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Keine Konserenz der Alliierten in London.
Em Dementi des Quai S'Orkay.
Veröffentlichung des Kvntroltberichts in S bis K

Tagen .
F.H. Pari », 11, Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
dem Qual d 'Orsaq wurde heute abend erklärt , daß der Bericht

interalliierten Militärkontrollkommission in 5 bis 6 Tagen ver -

^ nitlicht werden würde . Ausdrücklich dementierte man aber die
achricht, als ob wegen dem Bericht in London eine Konferenz statt -

|
1Bi)Cn würde . Wegen der Berössentlichung des Berichtes seien noch

^
>nc Brschliisse gesagt worden . Deutschland und Frankreich würden

Verössentlichung wünschen , aber England wende fich dagegen .
Diese Erklärung des Quai d'Orsay , wonach in London keine

stattfinden soll, ist . wohl auf eine heute abend verössent -
"tte Reutenneldiing zurückzuführen , wonach man in London es als

^ kchau» au »g«schloss«n erklärt , daß eine Konserenz in dieser Ange -
' llenheit London stattsinden würde . Es sei unmöglich , irgendeinen

«' •hlnÖ über den Bericht der Kontrollkommission zu sassen, weil
<I«r den Alliierten noch nicht zugekommen sei In London wurde

' ° ' chzeitig da » Gerücht dementiert , als ob sich bei der Ueberreichung
^ « richte» an die Alliierten Meinungsverschiedenheiten ergeben

" Uen.

Coolidge und Borah .
^ ie Rückgabe des deutschen Eigentums eine Frage der Ehre und der

Anständigkeit .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse .")

gJ .S . Newqork , 11 . Febr . In Ergänzung der gestrigen amtlichen
Klärung des Präsidenten Coolidge mit Bezug auf den von Borah

*fd Hoover befürworteten Plan , das ganze im Krieg konfiszierte
' Senium rostlos zurückzuerstatten , wurde heute in gut unterrichteten

. reisen ausgesührt , daß Eoo '. idge stark von dem Wunsch beseelt sei ,
traditionelle amerikanische Politik der Rückgabe des im Kriege er -

Men Eigentums auch diesmal zu befolgen , jedoch hege der Präfi -

itiü
' ^ metfel darüber , ob es ratsam sei, das deutsche Eigentum zurück-

bevor nicht Mittel und Wege geschaffen sind , um Sicherhci -
n dafür zu haben , dag Amerikas aus dem Kriege stammende An -

wirklich beglichen würden . Als diese Erwägungen des

Präsidenten heute dem Senator Borah auseinandergesetzt wurden ,
. ^ chte der Vorsitzende des Senaisausschusses für auswürtige Ange -
. Anheile, , seine eigene Ansicht in ziemlich schroffer Weise zum Nus -
. Die Rückgabe des konfiszierten Eigentums , sagte Borah , ist

£ ? ' 8Hch eine Frage der Ehre und der Anständigkeit .
c bat absolut keinen Zusammenhang mit dem Problem , ob unse -

Ansprüchen an Deutschland Genüge getan wird .

l ÄI . Rom , 11 . F «br , ( Dr ?chtbericht .) Von hen neuen Einheiten
z> tvWy Tonnen Kreu ?er -Division ist in der Orlandomerft in
> die Kieklcqung des KrioMfKiffes „Trents " erfolgt , während
t SchweftrrschSff „Triefte " danmächst von der gleichen Werft in

^ genommen wnrd .

Die Wirlfchasksverhandkungen
aus öem loten Punkt .

31 ach wie vor unüberwindliche Schwierigkeiten .
PJL Paris , 11. Febr . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters . )

heute fanden sich die Mitglieder der deutsch-französifchen Abordnung ,
die über den Handelsvertrag verhandeln , zusammen . Es handelte sich
um keine eigeiulich - Sitzung , sondern um eine Aussprache zwischen den
beiderseitigen Delegationen , die aber nur zu der Erkenntnis führte ,

das) dem Abschluß des Handelsvertrages beinahe unüberwindliche
Schwierig .eiten entgegenstehen .

Man mußte sich heute Uberzeugen , dag je mehr man spricht , desto
gröger die Schwierigkeiten werden und daß es desto schwieriger ist.
eine Grundlage sür den Abschluß des Vertrages zu finden . Staats -

sekretär Trendelcnburg und Han >d« Isminister Raynaldy scheinen schon
nach ih-rer gestrigen langen Aussprache zu der Ueberzeugung gelangt
zu fein , daß sie sich Neues nicht zu sagen hatten . Es scheint eben
keine Einigung möglH zu sein . Infolgedessen fanden zwischen beiden
heute keine Zusammenkünfte statt . Man hält es für wahrscheinlich ,
daß Trendelenburg das Reichskabinett und Raynaldy den Minister -

Präsidenten Herriot bitten wird , endgültige Beschlüsse zu sassen , von
denen es abhängen wird , ob die VerhanÄlungen weitergeführt wer -
den sollen ode^ was in diesem Augenblick wahrscheinlich ist. nicht ..
Die Schwicrigieit liegt natürlich darin , daß die Franzosen noch imme »

Deutschland Minimaltarife nicht zugestehen wollen .

Ein parlamentarlsöjes Nachspiel
zu den Präger Unruhen

Wüste Sturmszenen in der Kammer . — Kommunistische Abgeordnete
werden von der Parlamentswachc hinausgetragen .

j Prag . 11 . Febr . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .) Die
gestrigen blutigen Straßenkrawalle hatten heute in der Kammer ein
stürmisches Nachspiel . Es ereigneten sich unerhörte Sturm -
szeiien, die mit zahlreichen , durch die Pcrrlameniswache hinausgewor -
fenen Kommunisten , wüsten Handgemenge und Auszug der übrig -
gebliebenen Kommunisten endeten . Der stellvertretende Ministerprä -
sident Stribny wollte eine Erklärung der Regi ? rung über die Maß -
nahmen gefen die Teuerung abgeben . Kaum hatte er das Wort er-
griffen , als auf den Bänken der Kommunisten ein ohrenbetäubender
Lärm einsetzte. Die Kommun .sten arbeiteten mit herausgerissenen
Pultdeckeln , wobei eine Anzcrhl Bänke in Trümmer ging . Der Prä -
sident mußte die Sitzung unterbrechen , die Parlamentswache mar -
schierte auf , und nun wurden einige kommunistische Abgeordnete nach-
einander trotz heftigen Widerstandes von den Ordnern ' hinaiisgetra -
gen . Während dieser Räumung kam es auch zwischen Abgeordneten der
Regierungsp <?rte !en und Kommunisten zu verschiedenen Tätlichkeiten .
Diese wüsten Szenen spielten sich bei einem wahren Höllenlärm ab .
Nach 2» Minuten war die Räumung beendet , worauf der Minister
feine Erklärung abgeben konnte . Die deutschen Parteien waren bei
diesen Szenen nicht im Hause anwesend .

Rund um den Barmatfliandal.
Schwere Anschuldigungen gegen
öen Sozialoemokraten Kattner

im Preuheriausschuh .
ebr . lFunksprnch . ) Am heutigen 10 . Verhand -
ischen Untersuchungsausschusses für die Barmat -tutli

* Berlin . 11 .
Sstage des preuJh. ? ° 3* oes preugiicyen unler >ulyungsaus >cyu » cs für me Aarmar -

r ' ici - Äicbilaffäte entstand zunächst eine Geschästsordnungs -

^ oaitc über die Amtsniederlegung des stellvertretenden Vorsitzenden
st? ' . Deerberg (Deutschnatl .) . wobei die Deutschnationalen ausführten ,
W a^cn leinen Grund zur Amtsniederlegung und würden Dr . Deer -

$ 8 ersuchen, weiter sein Amt zu führen . Der Vorsitzende nimmt
^ Deerberg gegen eine beleidigende Bemerkung des Zentrumsabge -

tU ? •n Schweing in Schutz. Abg . Dr . Waentig protestierte gegen die
Rttoilri 8 c Art der Verhandlungen des Ausschusses , worauf der Vor -
^ "de seiner Meinung dabin Ausdruck aab . daki es rickitiaer wäre .isin « ineinung dahin Ausdruck gab , daß es richtiger wäre ,

." N er allein die Vernehmung zu führen Hütte . Der Un)er -
" Ngsausschuh müsse auf seine Aufgabe beschränkt bleiben .
3U . einem neuen erregten Zwischenfall kam es , als der frühere

!oUt :
U5d^ S" sSRcboftcUt Davidsohn als Zeuge vernommen werden

nes
e- Davidsohn protestierte zunächst gegen
Ausschusses und erklärte , er würde die Ai

die Zusammensetzung
>>lb uno erilarre , er wuroe oie Aussage verweigern , da
Ein!» 5 Mitgliedern befangene Personen befänden . Trotz des

Ipruchs des Vorfitzenden Dr . Leidig erklärte er weiter , daß
Abgeordnete Kuttner Vertreter der Interessen von Sklarz

'̂ i und außerdem Mitglied des Untersachungsausschusses
iUtetifc ®° ^ " llner erhob fich erregt und verlangte Schutz vom Vor -
Srf,i ! £? .' Die Kommunisten antworteten mit heftigen Gegenreden .
Aftan der Zeuge Davidfohn , daß er bereit sei, auf die
^chck Vorsitzenden zu antworten , das Weitere müsse er fich vor -

^ ' len . Daraus wurde in seine Vernehmung eingetreten .
der Nachmittaasfitzung verlas zunächst Abgeordneter Stolt

»ens der kommunistischen Mitglieder des Ausschusses
« ne Erklärung , die dem Abgeordneten Kuttner lSoz .) zum Bor -

wacht , daß er in seiner Eigenschaft als Borwärts -Redalteur
a»Ü ^ ' c Interessen von Barmat und Sklarz journalistisch

all « Angrisse , selbst aus der eigenen Parteileitung , ver -
, - fochten habe .

3Qonn
Ct

m? ' n Kottbus 1920 zum Schutze der Republik von Sklarz
SßftN .

Q.tC Zur unbeschränkten Verfügung erhalten , wodurch eine
Ei « ?? / w Rep 'iblikanischen Führerbund eingetreten sei.

Teil der Informationen , mit denen Knttner nn Unter -
'«vngsansschoh operiert habe , stamme direkt oder indirekt von

9. , Barmat .
tjl ner verteidigt sich lebhaft gegen die Vorwürfe

und Davtdsohn ». Z« u,e Davidsoh » « cklärt . daß sich Kuttner

sofort nach der heutigen Vormittagsfltzung mit dem Rechtsanwalt
Sarmats in Verbindung gesetzt habe , um über die Angelegenheit
auszusagen .

Im weiteren Verlauf der Sitzung bestreitet der Abgeordnete
K u t t n e r die letzten Aussagen D<ividsohns und fragt , warum er
dem Untersuchungsausschuß für die Sklarzangelegenheit fern geblie -
den sei. Davidsohn erwidert , daß er damals in Holland gewesen sei.

Deerburg ftmil . ) fragt Davidsohn , ob ihm bekannt
sei , daß Barmat bereits vor dem 9 . November 1918 Beziehungen zum
Reichspräsidenten Ebert unterhakten habe und welcher Art diese Be -
Ziehungen waren , ferner ob während des Krieges Barmat aus der
« chweiz an die Sozialdemokratische Partei Gelder abgesandt habe
Davidsohn will von einer Geldhergabe nichts wissen . Bei den Gel -
dern aus der Schweiz liege eine Verwechslung mit der Affäre Sklarz
oor . Davidsohn bemerkte weiter , daß der verstorbene Abgeordnete
Krüger , der damals politischer Vertrauensmann und Sekretär
Eberts war . ihm erklärt habe , daß Ebert von Marz abgerückt sei .
Auf ein « Gegenfrage von Barmat habe Krüger nicht geantwortet .

Nach der Vernehmung des Zeugen Davidfohn befragt der Abge -
ordnete Kaufhold sdntl .) den Zeugen Heilmann über

die Vorgänge bei der Durchsuchung der Amexima durch den Kri -
minalkommissar Klinkhammer .

Heilmann sagte u . a . aus , daß er seinen Verkehr mit Barmat damals
eingestellt hätte . Er gibt zu, auf Wunsch von Barmat Empfehlungen
gegeben zu haben . Von allen Gesellschaften , in deren Ausslchtsrat er
war , habe er keinen Pfennig erhalten . — Auf eine kommunistische
Frage betont Heilmcnn . daß

Barmat von Wels nicht zu Macdonald geschickt
wurde , sondern für eine Reise nach London von Wels eine Empfeh -
lung an Macdonald erhalten habe . Auf die Frage eines Kommuni -
stcn , ob dem Zeugen bekannt fei , daß

Barmat Beträge bs zu 60 080 Jl d«m Zentrum zur Verfügung
gestellt

habe , erklärte Heilmann , daß er das für ausgeschlossen halte . Es sei
aber möglich , daß Barmat der Parteikasse über Lange -Hegermann
Summen zugewiesen haben könnte . — Damit wird die Vernehmung
Heilinann ' s b-ende » — Auf Antrag des Abgeordneten Schwerins
sZtr .) wir * Cj^ iüj . en , den früheren Finanzminister Dr . n . Richter
auf Freitag als Zeugen zu laden . Dann wird das Verhör des Po -
lizeipräsidenten Richter begonnen , der im wesentlichen seine bisher ! -,
gen Aussagen wiederholt . — Die Sitzung wurde ' auf Donnerstag ,
10 Uhr «ormittags , »eitagt .

Die sozialpolitische Debatte
im Reichstag .

Dr. Wirth und Robert Schmidt rechtfertigen fiel). —

Stedtungswefen . — Sonstige soziale Maßnahme «.
m . Berlin . IL Febr . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Das Beispiel
' des Abgeordnet « !» Becker, von der Tribüne

des Reichstages mit Anklagen in d« r Pr « ss« abzurechi »«» , hat rasch

Anhänger gefu ^Sen. Am Mittwoch erhob fich sofort Herr Dr .
W i r t h . um sich mit verschiedenen rechtsstehenden Berliner Zeitung ««

herumzuschlagen , weil sie ihn mit dem Himm « l » bachprozeß
in Verbindung gebracht haben . Herr Dr . Wirth versicherte , daß all «

gegen ihn gerichteten Vorwürfe über ein Zusam,n «narbeiten mit der

Firma Himmelsbach in irgend einer geschäftlichen Holzangel «grnh «it

in Deutschland unzutressend seien . Soweit ist alle « in Ordnung , oti -

wohl ein Brief Dr . Wirlhs ähnlichen Inhalt » bereits an Gerichts -

stelle vorlag und der Vorsitzende de» Gerichtes von sich aus die Er -

llärung abgegeben hat , daß der Ram « Wirth üb « rhaupt nicht genannt
sei. Ob es aber zweckmäßig ist . derartig » Erklärungen zu verallge -

meinern und zu Moralpauken üb «r den Ton in der deutschen Press »

zu benutzen , kann einigermaßen jwetselhast s« in .
Der Abgeordn « te Rodert Schmidt von den Sozialdemokraten »

der auch einmal Wirtschastsminister war . machte da » ebenso . Er b«-

gnügte sich nicht mit einer Abwehr von Behauptungen , die ihn mit
vem Barmatslandal in Verbindung bringen wollten , sondern ging
ebenfalls zu Angriffen über und «ntrüstrt « sich über di « Kampf -

Methode der rechtsstehenden Press« . stlbstvrrstSndlich unter jubelnd «
Zustimmung der Sozialdemokrat «».

Der Nationalsozialist Dr . F r i ck beantragt , sofort den Antrag d«r
« taatsanwallsckiaft aus Aufhebung der Immunität de» Abgeordneten
Lange - Hegermann zur Beratung zu stellen . Die Leidenschaft , die sich
daraufhin des Zentrums und der Sozialdemokraten bemächtigte , war

schon dadurch berechtigt , daß ein solcher Antrag der Staatsanwalt -

schaft bisher nicht vorliegt und die Erregung , die dieser nalional -

sozialistische Antrag auslöste , spielte noch lange in den Wanoelgän -

gen fort .
Für das eigentliche Thema des Tages . Wohnungs - und

Siedlungswest n , war im Hause selbst deshalb kein allzu große »
Interesse . Herr Dr . Da v i d ist auf der Redn «ruibün « ein s«lt «ner

Gast geworden . Er sprach sür die Sozialdemolraten und sorderte .
daß die Großgrundbesitzer , alles was über j« 3000 Morgen landwirt¬

schaftlich benutzten Bodens ihnen gehört , an das Reich abtreten . Auch

das Pachtjchukgejetz könnte zugunsten der N« in «n Besitzer revidiert
werden . Nur dadurch ließ « sich der Wohnungsnot und dem Wohnung «,

elend steuern . Schlagfertig antworteten die Deutschnationalen auf

diese Angrisfe . Sie warfen den Sozialdemokraten vor , daß sie für
die Bauern nichts getan hätten , solange st« dt« Mehrheit hatten . Auch
die Demokraten setzten sich energisch für das Siedluilgswejen ein .

Dann kommt man endlich zum letzten Kapitel des Arbeitsetat « :

Sonstige soziale Maßnahmen , wobei Frau I u ch a c z von
den Sozialüemokraten sich über die soziale Fürsorge verbreitet . Frau
Müller - Ots

' ried von d«n Deutjchnationalen empfiehlt vor allem
die vorbeugende Fürsorge und fordert ein allgemeines Wohlfahrt «-

gesetz Sie rühmt die Tätigkeit der Diakonissinnen und der Wohl -

fohUspflegerinnen und fordert deren materielle Besserstellung . Die

Fürsorgesätze sollten so erhöht werden , daß sie ein Existenzminimum
bietc -n . Für die Deutsche Volkspartei lehnt Frau Dr . Matz die

Ueberführung der Einrichtungen der privaten Fürsorge auf die Ge-
meinden od?r den Staat ab . Die freie Hilfstätigkeit müsse erhalten
bleiben ! die Schematifierung durch Staat oder Gemeinden wäre vom
Uebel . Die angestellten Wohlfahrtspsiegerinnen sollten besser gestellt
werden . Rednerin beantragt Hilfsmaßnahmen für die Fürsorge --

empfänger , die durch die Inflation ihr Geld verloren haben . ASg .

Frau L ü d e r s von den Demokraten verlangt , daß das Reich auf -

merkjam darüber wache, daß die Gemeinden die Bestimmungen über
die Fürsorgepflicht ausführen . Rednerin fordert , daß den Fürsorge -

pslegerinnen die Beamteneigenschast verliehen werde . Frau T e u s ch
vom Zentrum bat dringend , auf dem Gebiete der Fürsorge alle partei -

politischen Erwägungen auszuschalten . Die Rednerin empsiehlt , alle

Antrag « in einem Ausschuß zu behandeln .
Nach einer Mahnung des deutschnationalen Abgeordneten

M u m m an alle Parteien , angesichts des großen Elends zusammenzu -

stehen , vertagte i »as Haus di « Weiterberatung auf Donnerstag mittag
U Uhr .

Reichstag und Wvhnungswirtfchaft .
TU . Berlin , 11. Febr . (Drahtbericht .) Im Wohnungsausschuh

des Reichstages einigte man sich dahin , daß das gesamte Problem
nicht einstig vom Standpunkt des Mieters oder d ?s Hausbesitzers ,
sondern als Problem des ganzen deutischen Volkes und des Ausgleich »

zwischen den beteiligten Wirtschaftsgruppen zu behandeln soi .

Aus dem Äausftaltsausfchutz .
# Berlin . 11. Febr . (Funkspruch .) Im Haushaltausschuß

des Reichstages bekämpfte bei Fortsetzung der Beratung des Etats

des Reichsjustizministeriums der ZentrumsaSgeordnete Schul -te

energisch jede Erleichterung der Bescheidung . Abg Wunderlich

( Dt . Vpt ) forderte wegen der politischen Ueberlastung eine Trennung
des Reichsgerichts von dein Staatsgerichtshof . Der Etat des

Reichsjustizministeriums wurde angenommen ,

außerdem ein volkspareilicher Antrag , der für die Ausbildung von

Juristen im Auslände 120 000 JH. fordert . Der Ausis -lniß vertage fich

darauf auf Freitag , den 1». Februar , mit der Tagesordnung : Aus -

wärtiges Amt .

Abqesehnke KaskenlkaffungsankrKqe.
TU . Berlin . 11 . Febr . (Drahtbericht .) Der Reichstagsausschud

für die Geschäftsordnung lehnte nach längerer Aussprache die körn»

munistlschen Anträge aus Haftentlassung und Einstellung der gericht -

lichen ' Verfolgung gegen di « kommunistischen Abgeordneten Heckert

und Pfeiffer ab . _ __ __ _ _

TU . Wiesbaden , 11 . Febr . (Drahtbericht .) Der kommandi «rend «

Geurral der englisch«« Rheinarmee in Köln . General du Eane , hat
in Köln . Kreuznach . Koblenz . Trier . Mainz und Wiesbaden di-

Kasernements besichtigt und festgestellt , daß nurnoch Wiesbaden

als Garnison st adt für englische Truppen in Fragt
tÖM».



Dadiscke Presse fMorgenauSflaVe ?

Der Prozetz Ktmmelsbach .
Vernehmung Schenks . — Angriffe gegen die

bayerijche Regierung .
TU . Berlin , 11 . Febr . (Drahtbericht .) Zu Beginn der heutigen

Sitzung legten die Sachverständigen Herrn Himmelsbach eine Anzahl
Fragen vor , deren wichtigste die war . ob die Firma Himmelsbach
sich auch bewußt war . daß an sie aus den Coupesverträgcn seitens
des Deutschen Reiches Regreßansprüch« gestellt werden könnten
Dann wurde der Inhaber der Firma Schenk vernommen,
der bekanntlich siir die Pfalz mit den Franzosen ebenfalls Verträge
über die Coupes Sup 'ementaires »beschlossen hat Der Zeug«
erklärt« , daß seiner Ansicht nach diese Verträge keine Sicherheit für
d>e Ocrfwl unfl der Wälder bedeuten weil die ?iranzo'en sederzeit
Nachkorderunqen in jeder Höhe zu stellen vermochten : weiter gibt der
Zeuge an . daß

die Firma Himmelsbach den Sinn der Verträge , nämlich die
Erhaltung der deutschen Wälder durch ihre gewaltigen Ab -

holzunoen in d<rs genaue fPertenteil verkehrt
hätte . Auf eine Frage Fernbachs erklärte der Zeuge Schenk , daß
seine eigene Gruppe nur so viel Holz geschlagen habe. als nach den
Bestimmungen der deutschen Forstverwaltungen zulässig war Je -
den 'alls könne davon keine Rede sein daß Himmelsbach etwa die
Wälder in der Pfalz gerettet und , wie es der Hintergedanke des
Abkommens war , ihrem rechtmäßigen Besitzer , dem Deutschen Reich ,
erhalten hätte .

R . A , Alsberg protestierte dagegen, daß seines Erachtens von
Fernbach die Verhandlungen in die Länge gezogen würden Es kam
dann zu einem Frage - und Antwortspiel zwischen R A Belker und
dem Zeugen Schenk . Später beteiligte sich auch Dr . Himmelsbach an
den Auseinandersetzungen, die sich um die Bemühungen Illigs um
Verträge mit den Franzo 'en drehten.

Bei der weiteren Vernehmung Schenks bekundete dieser über die
viel umstrittene Verhandlung mit der bayerischen Forftkommüsion
vom 2*1. Mar , 1924, daß die Vertreter der vertragschließenden Finnin
Ministerialrat Mantel von dem Abschluß der Coupes-Berträze Mit -
teiluin gemacht hätten , und daß Mantel dabei erk' ärt habe . . Gott
sei Dank, dann haben Sie ja wenigstens etwas gerettet !" Die Herren
stellten die Sache immer so dar , als ob die Eoupesvcrträge von Aus-
löirdern avgejchlojsen worden seien , die den größten Teil der Wälder
zur Abholung übernommen hätten , während juu wenige deutsche
Firmen und zwar solche aus dem Saargebiet eilten kleineren Teil der
Eoupes-Si -pplementaires -Verträge übernommen hätten . — R .A. Vogt
zum Zeugen Schenk : „Haben Sie denn bei diesen Verhandlungen nun
die Eoupes -Verträg « im Wortlaut vorgelegt?" Schenk :

„Ich habe mich zwei Monat « bemüht, die bayerische Regierung
für die Rettung ihrer eigenen Wälder in der Pfalz yj interessieren,leidet ohne Erfolg .
Im übrigen habe ich sofort nach Abschluß der Verträge einem hohen
bayerischen Forstbeamten . dem Forstdirektor Schröder , genaue Mit
teilung über den Inhalt der mit Frankreich getrosienen Aomachun-
gen gemacht , und er bat mich, ihn rechtzeitig ins Bild zu setzen , wo
die Holzeinschläge stattfinden sollten. Schröder drückte seine Vefrie-
digung aus , daß es den deutschen Firmen gelungen sei . wenigstensüber die M n^ c des Hölzes mit den Franzosen zu einer Verständigung
zu gelangen.

Ich erkläre hier unter Eid . daß die bayerische Forstverwaltung ,die sonst mit der Zensur Uber unser Handeln sehr schnell bei der
Hand war , nicht ein einiges Mal gesagt hat , wir sollten doch die

Coupes -Verträge nicht abschließen . «
Damals hat die bayeri '

che Regierung sehr wohl die Opfer anerkannt ,die wir durch die Verträge auf uns genommen haben , aber heute will
sie diese Dinge nicht wahr haben .

" — Ministerialrat Mantel sehr
erregt : Es ist doch so gewesen , daß wir bis dahin erreicht haben , dag
die deutschen Holzindustriellen die Verhandlungen mit den Franzosenimmer wieder hinauszögerten und darüber waren wir sehr glücklich.Denn wenn es gelungen wäre , die Coupesverhandlungen über den
März hinaus zu verzögern, dann hätte kein einziger Baum mehr
geschlagen werden müssen , und die Franzosen hätten ein ganzes Ein -
schlagsiahr verloren . — Oskar Himmelsbach , ebensalls sehr er-
regt : „Sie wollen doch nicht etwa glauben , dag die Franzosen imSommer die Bäume nicht auch heruntergeschlagen hätten ? Das istdie echte München« Auffassung.

"

TU . Rom. 1l . Febr . (D-rvHtbericht .) Zur Deckung der 800 Lire
betragenden Zulagen an die italienischen Staatsbeamten sollen
auch die Posttarife •in Italien erhöhi werden.

TonnerStaa , den IB . fffgrttftT

Die Moröpläne der Kommunizlen
Die Aussagen Ses Angeklagten Neumann im

Ticheka - Prozeh .
Leipzig, 11 . Febr . ( Drahtbericht . ) Im Tsch«ka-Pro »«l> '"iL

der Angeklagte Reu mann weiter aus , daß die kominunistiM ^
ganisation die Aufgabe habe, die Parteimitglieder zu UberwuV«
und besonders Feinde der Kommunistischen Partei Teutschland» '
erledigen . Unter „erledigen " habe er töten verstände». Much * «
Einmarsch der Reichswehr in Sachsen und Thüringen habe auf
Anordnung von Sloblewsky

eine Organisation gegründet , deren erst « Ausgabe die Erledig «»!
des Generals von Geeckt sein sollte.

Es sei ihm ausdrücklich gejagt worden, daß eine Verwundung
genüge, er müise getötet werden. Den Mitgliedern der Oraanisat "'»
seien 5000 Dollar zugesagt und 500 sofort ausbezahlt ward» ». 0"*
nächst sei für die Ermordung von Seeckt 's eine Frist »on diel Mona«
ten angesetzt gewesen , dann sei sie ans 14 Tage , bald sogar auf vre
Tage verkürzt worden . Zur Ausführung sei der Moid nicht gckow'
men. da Vrandler später erklärte , die Sache habe sich inzwischen er¬
übrigt , die Arbeiterschaft kümmere sich um d» s Verbot der Kommu^
nistischen Partei ohnehin nicht . Er ( der Angkelagte) sei bei der Bil¬
dung der Gruppe auf die Partei mit folgender Formel verpfuaM
worden :

„Ich verpflichte mich bei meiner proletarischen Ehre , alle mir
übertragenen Ausgaben pflichtgemäß auszuführen und erkenne an,
daß Verrat mit dem Tode bestraft wird "

Im weiteren Verlaus keiner Vernehmung erklärte Neumann,
daß er später von Hellmuth Auftrog erhalten habe.

den Industrielle » Stinnes zu erledigen.
Im Februar 1923 habe ein Organisatiensleiter berichtet, wie er Iän-
gere Zeit den württembergischen Minister Bolz bave
beobachten lassen , um ihn zu erledigen .

Räch den Aussagen Renmanns wurde ein Schriftstück verlern ,
das in der Wohnung des Neichsiagsabgeordneten Stöcker fl^ nnden
wurde und in dem die Taktik der Kommunistischen Partei Deut w -
lands als ?u wenig aktiv kritisiert wird Die Partei müsse die M°'*
sen zur Vorbereitung des bewaffneten Aufstandes anfsordern uno
Handgranaten ausgeben - Sie dürfe nicht nur den Massenterror . wn

ndern auch den Indinidualterror propagieren - In einem weitere»
Zchri 't^ i

'
ick wird gel -rgt daß SpiNel und Provokateure erledigt wer-

den müßten. Der Vorsitzende stellt fest - daß in der Beweisaufnah »^
jetzt ein gewisser Abschluß erreicht sei und nun auf

die eigentliche Tätigkeit der Tschela
eingegangen werden könne Es trat dann eine kurze Pause «in.

In der Nachmittagssitzung wurde der Angeklagte Neumann.
gehend über die Tfcheka. die Terrorgruppe nernominen Er gab a»-
daß die Kruppenmitglieder von der Paßstelle mit falschen Possen
und Ausweisen ausgestattet wurden Sie erhielten ferner Militär
vistolen und Munition Die Geschosse wurden dann zu Dum-D» ^Geschossen abgekeilt Auch Gist wurde besorgt und zwar handelte e»
sich um Ruhr - und Tnnh'isbcnillen . mit denen Versuche an einem
Kaninchen gemacht wurden - Auf Befragen erklärt der Angeklagt«-
daß er allerdings nie die Absicht gehabt habe, mit dielen Bazille»
ieinanMi ,ii tö»en ^Am Schlüsse der heutigen Sitzung ersuchte der Vorsitzende die
Verteidigung sich in der Stellung von tragen mögsi -kist zu beschror̂' en . da ' onft die Verhandlungen ' ieben bis acht Stunden töa ' ts
bean^ri -chen bürden . Die Verhandlung wurde dann auk ftKfieg.
vorMtfon « g TTtSr ner»" gt — TVr Donnerstag ist siftungs ^rei da ' ^ et
der Angeklagten als Zeugen in einem Prozeß vor dem süddeutscheSenat des Staatsgerichtshofes vernomimen werden solle«.

Taoes -Anzemer .
<N !>derkz Nche , m Antera -em-tl .)
DvnnrrStaff. den I! Nek >rii « r. '

? andestl >eater : . Die Yledermau »' . 7— 10 Ubr. ,flnn « r ( lrniiö : Erstes Gastspiel ht» Nuss. -T' eutschen Theaters „©« wa"
Bogel '

, V..8—VjlO Uhr. ~Bad. Luftl - brt -AuLftelluns : Bon morgen » w bi» abend « 10 Mir :
8 Ubr Konzert

ffoloHtum : Barietevorstelluna , 8 Uhr.Bei « : MonaiSversammtuna im Montnaer- Concordta 'aal . 8 Udr>Berein ter Westfalen : Kavoe»abend im «iBtirphof", 8 Ubr . ltfcrBcrei « der « öch« : ÄositimbaN in , . Ziegler ' «laiimettterstr . t».Kalte« Cfccoit : Grobes Sonterkoiizert. WO Ubr. .
Würmer si »»d Quälgeister

tür Erwachsene, erst recht ober sitr » tnder . Wtr r-n -n ,1bnen. I2S
fl flfstoen Ratronia-Ertrakt ju kauten , mit dem Erwachsene und « «»der u«"
ß 3ul) iv eine Kur unternehmen Sicher frh .ütilrti : Hol -Ao.'thike
ftrufsc iu 1.

Gelte 2 . Nr . 71 .

Der Reichskanzler In Stuttgart .
« . Stuttgart . 11 . Febr . (Drahtmcldung unseres Berichterstat-

ters .) Reichskanzler Dr . Luther traf von München kommend gegen
1 Uhr nachmittags in Stuttgart an . Er wurde a,n Bahnhoj vom
Staatspräsidenten Bazille und anderen Vertretern der württember -
gijchen Regierung empfangen und begab sich sofort i»s Staats -
m i » i st e r i u ni , wo eine Reihe wichtiger Fragen , so das A u f w e r-
t u n g s p r o b l e m und die w ü r t t e in b e r g i s ch e n Verkehrs -
Verhältnisse bejprochen wurden . Anschließend empjing Dr .
Luther die Vertreter der Presse . Von >45 Uhr bis 7 Uhr
fand im Weißen Saale des neuen Schlosses ein Zusammensein mit
dem Reichskanzler statt , zu dem sich etwa 400 geladen« Personen ein¬
gesunden hatten . Dr . Luther wurde von IK Damen in schwäbischer
Schwarzwälderl rächt begrüßt . In seiner Ansprache wies Staatspräsi '
dent Bazille daraus hin , daß Württemberg immer ein Glied des
Deutschen Reiches gewesen sei, das treu zum Reich gehalten haw
Im Verlaufe des Abends hielt der Reichskanzler eine Rede, in
der er betonte, daß die Tendenz seiner Regierung immer die sein
werde, daß er sowohl in der Außen- wie auch in der Innenpolitik eine
niöglichst breite Grundlage aller staatsbejahen -
den Kräfte suche . Dann ging er aus die Beziehungen der Reichs-
zentrale zu Württemberg ein und hob weiterhin hervor , daß di '
deutsche Kultur stets neue Befruchtung durch Schwaben erfahren Habe-
Anschließend besuchte der Reichskanzler das Landestheatcr . wo „Tann -
Häuser " gegeben wurde und fuhr gegen Mitternacht nach Karls -
ruhe weiter.

Um die neue preuhische Neuerung.
Dr . Marx will ein Kabinett aus breiter Grundlage bilden . — Die

Fühlungnahme mit den Parteien .
Berlin , 12. Febr . (Funkspruch . ) Der preußiche Ministerpräsi -

dent Dr . M a r j will , wie die „Telog . -Union" aus parlamentvrijch '.'n
Kreisen des Landtags erfährt , zunächst versuchen , ein Kabinett
auf breiter Grundlage zustandezubringen. Der Ministerpräji »
dent hatte an die deutsch -nationale Volkspartei zu diesem Zweck eine
Einladung zu einer Besprechung ergehen lassen . Die erschienenen Ab-
geordneten , unter ihnen Dr . von Kries , ertlärten , sie würden ihrer
Frakuon den Vorschlag zur Bildung eines Kabinetts der Volts -
gemeinschaft unterbreiten . Da aber die meisten Herren des Vorstan-
des zur Zeit abwesend seien , könnte eine solche Sitzung nicht vor
Donncrstc ?g abend stattfinden . Die Aussichten des Versuches werden
von deutsch -nationalek Seite sehr skeptisch beurteilt , da nicht zu
erwarten sei. daß die Sozialdemokraten mit den Deutsch -Nationalen
zusammen ein Kabinett bilden würden . Dr . Marx führte weitere Be-
Brechungen mit der Wirtschaftlichen Vereinigung und der Deutschen
Volksl?artci . Die Wirtschaftliche Vereinigung vertritt den Stand -
xunkt, daß sie ein Kabinett aus der Grundlage der Volksgemeinschaft
püzen , « in Kabinett der Weimarer Koalition jedoch ablehnen würde,
insbesondere deshalb , weil ihr Minister wie Severins und Dr . Hiert -
siefer nicht tragbar seien .

vme neue Slaaisbankajfäre.
TU . Berlin . 11 - Febr . sDrahtbericht .) Di« „Vossische Zeitung "

meldet : In der Preußischen Staatsbank ist eine neue Verfeh -
Inn « eines Beamten aufgedeckt worden. Der Kassendirektox
Trieb « ! steht in dem dringenden Verdacht, bereits vor längerer
Zrit wahrscheinlich noch irn-ter der Präsidentschaft von Dombois , eins
xroße Zahl von Industrieoblde.ationen u>nd Staats,inleihen aus dem
Kundcnkrsiise der Swatsanleihen zurückgekauft zu haben, aber er sollfr « Werte nicht in das Depot d^r Staatsbank eingeliefert , son^ e ^n
für sich selbst oeruxmtit haben . Die Pap '«« , die damals einen sehr
(jfrjtuvn Wert repräsentierten , sind von ihm zu minimalen Preisen
entnommen worden- wälzend der heutige Wert der Obksgativnrn •
sehr Hvoße Summen betrag .' n s« ll . Es ist bereits seit einigen Tageneine Untersuchung in der Staatsbank darüber im Gange und der
Kassendirektor Triebel ist einstweilen suspendiert worden.* Berlin , 12 . Febr . (Funkspruch.) Die Mitteilung eines Abend-blatte ? über die Aufdeckung neuer Unregelmäßigkeiten bei der
Staatsbank Ist , wie der amtliche Preußische Pressedienst von der
Preußischen Staatsbank erfährt , im wesentlichen richtig. Im Januar1923 haben sich einige Beamte für befugt gehalten , ausgeloste oder
gekündigte Wertpapiere gegen Zahlung eines Einlösungsbctrages an
sich zu bringen . Dieser Vorgang ist vor kurzem der Leitung derStaatsbank bekannt geworden. Die sofort eingeleitete Untersuchung
ist in vollem Gange , sie wird mit aller Schärse durchgeführt werden.Die Wertpapiere sind bis auf einen geringeren Teil bereits derStaatsbank zurückgeliesert worden.

Die Deutsche Akademie .
München , den 10. Februar .

Der Plan , in München eine Deutsche Akademie (D .Zk. )
zu errichten, ist nach fast zweijährigen vorbereitenden Arbeiten zurVerwirklichung herangereift , so sie demnächst an die Oesjen. Uch-
keit treten kann . Der Plan entspringt dem Bedürfnis , in der Zeittiefster nationaler Erniedrigung durch die Nation und mit derNation eine geistige Organisation zu begründen, die einem freiendeutslhen Volkstum Helsen will , in zäher und zielbewußier gei -stiger Arbeit seinen Platz an der Sonne wieder zu erringen . DieD .A . will nicht ausländische Einrichluirgen nachahmen: sie knüpftbistorijch an den rein deutschen , Ende der fün 'ziger Jahre des vorigenJahrhunderts von Leopold von Ranke d« m Könige Max 17 .von Bayern unterbreiteten Gedanken an . in München eine DeutscheAkademie zu grün -den. Zu den zwölf ersten Akademikern solltenMänner wie : Grimm , Savign », . Freyiag , Heqs«. Eeibel GrillpvrzerKehören . Im Anjchluj , an diesen Plan , der schließlich an politi,chenSchwierigkeiten scheiterte , und nach dem Tode des Königs MaximilianAufgegeben werden mußte, ist nach längeren Beratungen führend«Persönlichkeiten München; und Bayerns ein aus den Münchener Uni-versitätsprofessoren Haushofer , Oncken, Pfeilschifter und dem General »
Sekretär Dr . U. Frey bektt 'hender Ausschuß mit den Vorarbeiten zurErrichtung der D. A. betraut worden. Am 2G . Juni 1923 hat dieverbereitende Eeneralversainmi '.mg die Satzungen genehmigt. Da-
nach ist der Zweck der D .A . : ..Alle geistigen und kulturellen Lebens-
Lußerungen des Deutschtums zu pslegen und die nicht amtlichen kul-turellen Beziehngen Deutschlands zum Auslande und der Auslands -
deutschen zur Heimat im Dienste deo deutschen Nationalbewußtseinszielbewußt zusammenzufassen und zu fördern"

. Die Tätigkeit derAkademie gliedert sich ln zwei große Arbeitsgebiete : ein Wissenschaft-liches und ein praktisches . Die w i > s e n sch a f t 1 i ch e Ab t e i l u n gwird umfassen vier Sektionen : 1 . sür deutsche Geschichte. 2 . für deu !s»eSprach - und Literatur . 3. für deutsche Kunst und Btusik, 4 . für deut-
sche Volks- , Staats - und Wirtichaftskund«.

Mit dieser wissenschaftlichen soll « ine praktisch « Abtei -l u n g Hand in Hand gehen , um die Idee ins Leben umzusetzen : Umdi« nationale Verantwortlichkeit durch völlig parteilose Einflußnahnieaus die Heimat zu erwecken, um den deutschen Gedanken unter den
Auslandsdeutschen zu fördern, um aus das fremdländische Kulturlebenin deutschem Geiste einzuwirken, um das Deutfchtum in den abgetrenn-
ten und gefährdeten Gebieten zu erhalten , um die gestörten wissen -
schaftlichen Beziehungen zum . Auslände wieder aufbauen zu helfen .Es wird erstrebt, diese Arbeit ohne unnötige Zentralisierung , o ' ite
lleberorganisierung und unter Vermeidung von Kraft - und Mittel -
Vergeudung ^ mittels eines Aufbaus von Sarl>abteilungen und Län-
dergruppen zu bewältigen , ohne die Arbeitskreise anderer Einriß -
tungen mit ähnlichen Zwecken zu stören . Die Organe der D .A
Snd : Senat . Großer Rat . Kleiner Nat . Finanzausschuß und der Prns ! .ent Mit der Preußischen und der Bäuerischen Akademie der Wif-
senschaften sowie mit vielen großen wirischastsschen und sonstigen Or»
ganisationen Deutschland» hat d«r vorbereitende Ausschuß bereits

Fühluni genommen mit dem Erfolg , daß bis jetzt, wenn auch über ge-
wisse Einzslfragen verschiedene Meinungen geäußert worden sind, die
Notwendigkeit der Gründung anerkannt und Unterstützung zugesagtwurde. So ist die Hosfnung begründet , daß die zu errichtende Dou :sche
Akademie die sich die P lege des gesamten deutschen Kulturlebens zur
Ausgabe setzt , durch oen Willen des deutschen Volkes zum Wiederaus -
stieg eine nachhaltend wirksame Förderung erfahren , und saß ihr auch
die finanzielle Kraft zufließen werde , deren sie bedarf um ihrer um -
fassenden , für die Zukunft unseres Volkes reiche Frucht oersprechen -
den Arbeit gerecht zu werden .

Kürzlich hat der vorbereitende Ausschuß der Deutschen Akademie die
Presse zu einer Besprechung geladen, in deren Verlauf die Univer«
sitätcprofefsoren Geheimrat Pfeilschifter sTheolog) , GeheimratOncken tHistoriker) und Haushofer fGeograph) über die bis .
her geleistete vorbereitende Arbeit und über Zweck und Ziele derAkademie in eingehender Weise Aufschluß gaben. Eilt doch der nun
60 Jahre nach Leopold von Rankes Bestrebungen wiedererwachte Ge -
danke der Deutschen Akademie allen Deutschen , auch allen denen,die politisch oder geographisch vom Mutterlange abgetrennt , dennoch
zu uns gehören.

Die feierliche Eröf '
nungsfitzung der Deutschen Akademie

ist für die Zeit der Eröifnung des Deutschen Museums im
kommenden Mai in Aussicht genommen. vr . Ed . ßch .

Sven Hedin und Ossendowski . Durch die deutsche Presse gehteine Nachricht , nach der der berühmte Forscher in gewissem Sinn
seine Angriffe gegen Ossendowski wesentlich abgeschwächt habe. Das
trifft , wie wir aus bester Quelle hören, nicht zu . Im Gegenteilläßt Sven Hedin in nächster Zeit bei Brockhaus eine kleine Schriftunter dem Titel „Ossendowski ui . d vi « Wahrheit " er¬
scheinen , in der der ganze Streit zu einer , man darf wohl sagen ,endgültigen Klärung gebracht wird . Nicht eine Schwächung , ehereine Verstärkung der Angriffe ist dort zu finden, und di« Aufsehenerregenden Behauptungen Hedins werden durch unwiderlegliche Be¬
weise gestützt .

"

Konzert des Inftriimentaloereins Karlsruh «. Die Liebhaber-
orchester haben eine eigene, viel zu wenig beachtete Gesch-chte in der
Tonkunst, die nun ^ nmail des ausübenden Liedhabers nicht entraten
kann , wenn sie Volkssprache sein und bleiben will . Wir erkennen
rückschmiend ein Ausblühen solcher Liebhaberorchester im 18 . Jahr¬hundert , nachdem die italienische Repr>öi

' ' Ntat"»nsover sich völligüberlebt hatte und die Kapellen der Höfe dem Volke völlig ent -
fremdet waren Dann gohen sie im 19 . Jahrhundert merklich zurückund überlassen TonrulfskapeNen das Few und treten um die Wende
des 20 Iabrhunderts wieder stärker ho ir , trotz der hoch gesteigertes '
Orche-ftortechnrk , die dieser Zeit -rbfchmtt mit sich fübrte . Gewiß sinfr
ifire Vera^stastungen künstlerisch nicht immer gleichwertig, und der
WaHs der Wen*e eln 'fte Grenzen gezogen . Ab« - » : > '" — Nietungenin denen Wollen jind Können ungekähr a>usa >»gsich 'n »»*, . kommen
Alchen Liebkaberorchestern Verdienste und Ausgaben zu . die wir
nicht unterschätzen möchten . Eine seit vielen Jahrzehnten bestechende.

rühmlichst bekannt« Vereinigung dieser Art ist der Instrumental --
verein Karlsruhe , der nicht nur eine solide technisch« Schulung
aufweist, dynamisch und rhythmisch ein einheitlich geregeltesZusammte»"
spiel bringt , sondern sich auch ohne Hinzuziehung von Aushilfe« a»
reichbesetzte Orchesterwerke wagen kann . Die Vortragssolg « »u
gcstern stattgehabten im Verein mit der Gesellschaft ,>® ' n '
tracht " gegebenen Konzert brachte an erster Steve die
zur Oper "Lucio Silla " von Wolfgang Amadeus Mozart .
Wiederbelebung dieser reizvollen Ouvertüre verdankt der Veret
seinem verdienstvollen Bibliothekar Rudolf HSck , der Partitur un
Stimmen in selbstloser Wesse copierle. Den Schluß bildete ebenia
ein Werk von Mozart , die Jupiier -Sinfonie . Hier unterliefen >
Andante einige unbedeutende Trübungen , wogegen die übrigen Sa «
sechr schwungvoll und lebendig herauskamen . Die beiden Sätze au
einer Serenade kür Streichorchester von H Hofmnnn sind flüssige »
im melodischen Ausdruck sehr gefällige Musik , die in der
verfangen ist , und im ersten Satz auch Erinnerungen an RiwjWagner wachruft. Unter der bewährten Stabführung von Direkt

^Theodor Münz entfalteten die Streicher leuchtende Klanflich ^
?
^Es ist « in alter schöner Brauch des Instrumentalvereins im

seiner Konzerte, jungen hiesigen Solisten erstmals den Weg
Oeffentlichkeit zu ebnen In Lina H 0 l z w a r l h . au- der Schule
Kammersängerin Frida Höck - Lechner . lernten wir «1«

.
*eß^ jcfSopranistin kennen . Zu der Arie der Iole „Vergib ntf

' r «
Sieger " aus dem Oratorium „Herakles" von G F . Händel
Sängerin nur schwer ein inneres Verhältnis zu gewinnen . ^
besser gerieten di « Lieder von Hugo Wolf und Hermann Goetz. -
mit geschulte Stimme wurde hier von musikalischem Emps'Nden »

^führt , ließ angenebme klangliche Eigenschakten erkennen und er ' r
^durch seelenvollen Ausdruck Auf den reichen Beifall hin mußte

Sängerin , der wir in ähnlichen Veranstaltungen gerne wieder
nen werden, eine Zugabe geben. Hermann K n I e r e r lührte
Begleitung mit mimkaMlchen Feingefühl durch und trug dadu»'

^'entl 'ch »tiin G -'Nna -'n der P 'eti-Tnrtvtrnffp bei ^ cT,
Landeotbeater zweimalige Gostfviel des noch vomr. .U( fi>iahre ber bei unserem Theot »rm'bliku.m in bester Erinnerung >

den Russisch -Deut^chen Theaters ..Der blaue Vogel" wartet m ' * _Programm auf . das mit seinen zwölf Nummern - a ? Tjjefönten ^Leierkasten ) — hier noch nicht Dargebotenes bring ^beiden Vorktell " ngen im Konzertbaus beute und am W*™ fl -
rinnen » m balb acht Uhr — Am Freitag gelangt die <
Der Lieb « strank " nein Frank W -'d^ ind ' nT dritten

(nicht Kolportn«*«) Die von der Volksbühne kür den 13 ^ ?
nen K*rf .>it Mfr-n erst zu der am den 20 d M
dende n̂ 9fnf f,"briin(t n»n .Koln<,rtage" Gülfigk>' ' t — ^ n dem
sniel ..Fim« W" nvn « CSi«w { no" Sbaw . in'" och in dm ..K^min--' -s '' ! -' sen im Kii>lsts ' >'b -,,i -i" zum „nd- •<ene yebt me^ on die ^ <" 'ntr "llen nan den D - men Erm^r .
Kume "nd den 5>err»n !ü ?ck»r Kreii ' !n»?er Nürnbe ' ger und V1

^dargestellt. Di« Vorstellung beginnt um halb acht Uhr.
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nm Basen.
^ irkhenjteuerfragen im KaushaUsaussÄzusz Äes

Bav . Landtag - .

„ Wi« ts>k schon mehrfach berichtet haben , hatte die Deutsche
"

« it spat -t et im Landtag «inen Antvcrg eingebracht oes

^chal .s , daß ,^>ie Kirchechtener für das Jahr 1924 infomeil un =

? hoben bleibt als sie ein Fünftel der E . nkamm «niteu «r für das

^ >r 1924 und ©ninir und Gewerbesteuer für ^
Äechnuugsiahr

1Ö24/2ö übersteigt Soweit diese : Betrag bereits befahlt >^t , wlw «

die Kirchonsteuerfchuld für das Jahr 1925 angerechnet . D -r
^ sljcltsansfchui ? des Landtag beschäftigt « sich nun gest-vn mit

Antrag t^ r von dem Abg . Dr . Mattes b- grund ^
wurde .

Berichterstatter dieses Antrags war Abg M a q e r - Karlsruhe
®*n .) bestimmt , der den Antra « der Deutschen Volksparw als
Un 1 u15 T11ö be ^eicbnete . weil er gegen die Verfassung verstohe

U > w«il er auch technisch nicht durchführbar se, ^ Auch die Kirchen -

aewcihrten Steuernachlkisse lmd entsprachen somit dem in

^ Antra », niedergelegten Wunsche . Der Regien,ngsvertreter . wie
der Vorsitzende des Haushaltsamss ^ usses . bezeichneten den An -

J*0« ebenfalls als sachlich unmöglich . Mmol di« Regeluing der

Ä> m Antrag an ^ schnittenen den Kirchen und toe * ß« «V

^ Pwn , wicht aber dem Laudta « «mrde

^ Zentrumsantv ^g
"

mit
'

8 Stimmen bei 7 Stimmentbaltunnei
eine 1 Stimme aiwrcnonunen , lvt münscht > der Landtaa t" ™ -:

{J' iMrefcen , in weldHrt ITirfang ein - Aenderi ' na d- s ? ande ?r»rwen -
?°l'er^ etzes ngbiq tT+ um d -m veränderten steuerlichen Untertagen

* Tteuerpflichtigen Rechnung zu traglm .
Ausbau Vor Rbe ' " skrocli >»

. Wie angekündigt , tagte vom 8.—« Febru - r im Rathause zu

^ r,! -Baden unter dem Vorsitz des Präsidenten der basischen
Kratzen- und Wass .-rbaudirettion Dr . Fuchs die badisch' schwei-

^ ' Iche Kommission für den Ausbau des Rheins zwischen Basel und
^ «densee . Dabei wurden die Konzessionscntwürfe für die Erstellung

Kraftwerken bei Niederschwörstadt . Dogern und Reckingen fertig

^ stellt , sodaß anzunehmen ist. daß die Erteilung der Verleihung für

* einzelnen Kraftwerke von den Regierungen in Baden und der
>»>wsiz nun bald herbeigeführt werden kann . Das gleiche gilt für •

k " in Aussicht genommenen Höhcrstau bei den Kraftwerken in

^ ««Tt—Sßn i,i en und Laufenbur « . Eine nicht zu unterich itzende Be -

^ " tunq hei der Frage der Erstellung weiterer Kraftwerke an den

^ ^ zgewässenl haben di« deutschen Steuern . Auch hierüber fand eine

fliehend « Aussprache statt . Endlich beschäftigte sich die Kommission
Mit dem Stand der Entwurfsbearbeitung für d,e Schiffbar -

°chung de» Rheins von Basel bis zum Bodenfee . Der von Baden
i? bearbeitend « Bauabschnitt von Basel — Eglisau liegt » oll-
r nb ifl fertig projektiert vor . Der von der Schweis zu fertigende
Entwurf für die Strecke Egli « »u —Schaffhausen ist in mehreren Va -
"u>tkn vorliegend ; die Entscheidung darüber , welcher der

j. . Sültigen Bearbeitung zugrunde gelegt werden fall , steht bevor .
. f 8 rofsen Arbeiten für den Entwurf der Bodenseeregulierunq stehen
v

®r dem Abschluß . Am Schluß der Beratungen folgten die Mitglieder
Kommission einer Einladung des badischen Finanzministeriums
^ «»loersationshau « in Baden .

Grohe Genossensckaflsverfammwnq .

» . Auftakt zur erneuten genossenschaftlichen Arbeit gab der
v,F ®Qnb bad . landw . Genossenschaften ( Körperschaft ) , Karlsruhe in

, . em Zahr « durch seine in Karlsruhe . Heidelberg und Mosbach ab -

K i nen großen Frühjahrsversammlungen . Hierzu hatten die
Verband zusammengeschlossenen landwirtschaftlichen Ge-

" «nschafjxn von Achern bis Wertheim zahlreiche Vertreter entsandt .
>? • # 1» Zeichen dafür anzusprechen ist, das? man in ländlichen Krei -

!»»> " ^ rt dieser Veranstaltungen wohl zu schätzen weiß . Die
V . " 8«n Vorsitzenden — in Karlsruhe Bezirksobmann West er -
p n n . Muggensturm , in Heidelberg Verbandspräsident S e i tz-
. «' Mwtm , in Mosbach Bezirksobmann Stahl -Leiberstadt eröff -

»
' " > vi« Versammlungen und bearüßten die erschienenen Teilneh -

In » hierauf sprach Verbandssekretär H e e b über den Wiederauf -vlerauf Jprao ) Zllervanosjerretar yeeo uoer oen Beveraus -
ber Genosienlchaften . Von der Hauptgenossenschaft

' prachen die
• Dollmächtißt « it Pilger und Burger über die Warenmarkt -

#o»
" n l> Direktor Kundel , in Heidelberg Bankvorstand Müller ,

l, Bod . Landwirtschaftsbank Karlsruhe über die Geldmarkt -
j*®

,\ Generaldirektor Schön referierte über die Rot der Landwirt -
l u J/ und über die Hilfe , die zur Zeit von der Badischen Regierung
U Bereitstellung von Geldmitteln diesem in seiner Eristenz so

bebt0 Mtn Bolkstett gewährt wird N » «kiibrunaen . ae-

N?
"tlva " ^ oroyten Jisoiisteti gewayrl wiro . Die Äusführungen , ge-

Lnn»,
" einer tiefen Erkenntnis der wirtschaftlichen Notlage der

Wirtschaft , lösten die restlose Zustimmung aller Anwesenden aus .
interessant und dürfte den

-?g mitgegeben haben als
ländlichen Genossenschaft ?-

^ Ur Flelfchverwrauuq von Baden und der Pfalz .
^ i* erhalten folgende Zuschrift :
®nbe vorgen Lahres wurde in pfälzischen Zeitungen mit harten

darüber geklagt , daß die badische Regierung den
^ izifchen Metzgern den Ankauf von Vieh in den

badifchen Ortschaften untersagt Hab »' , obwohl die

baidiischen Metier ungehindert auch m pfälzischen Ortschaften Vieh

Wulfen dürften . „ .
Um diose von vornherein als zweifelhaft erscheinende Beschwerde

cmfzulklären, hat der Verein zur Förderung des badisch-psälzischen
Verkehrs durch Erstelllma einer festen Rhe nbrücke bei Maxau auf

Ersuchen pfälzischer Mitglieder sich an das badische Ministerium des

Innern mit der Bötte gewendet , zu dieser Beschwerde Stellung
nehmen Mi wollen . Dies geschah vor einigen Tagen irit einem Erlaß ,
mit dem das Ministerium ausführte : Es sei unzutreffend
daß die bad R«g -«runq den pfälzischen Metzgern den Ankauf von Vieh
in 'den betd Ort ' chMen unter âqt babe . Mawebend kür den Verkehr mit
V '

«h und fleisch sei vielmehr die Reichsverordnung vom 18 . Juli ' 923.
Soweit Anträge pfälzi 'cher Metzqer auf Zulassung '»m Viehaufikauf
rn Baden einkämen , seien sie . falls im übrigen die Persönlichkeit
der Antragsteller kein« Veranlassuna zu Bedenken aebe zunächst den

N'ständiqen baneri 'chen Bezirksamt ttit S ' ellungnahme hinsichtlich der

qe<sen'eitigen Zulassung eines badischen Meisters mitzuteilen Seit
Ravemlber feien bei der Lm -desverform -ngsltelle m Karlsnihe
welche wir Behandlung dieser Anträge Zuständig sei . Anträge psäl -

zifcher Mekqer auf unmittelbaren Biebankauf beim Viebbal <>er in

Baden nicht ewgeaanlgen . stlalls in der ? at ein so großes Bedürfnis
wach Znkassuna pfälzischer Metzaer in Banden vor ^> ge . sei doch wohl
anzunehmen , daß Anträge bei der zuständigen Stelle eingekommen
wären .

Die gegen die badi ĉhe Re >gier « ng erbobenen Vorwürke sind her -

nach unbeq ' ündet und wob ^ M ' eine Unkenntnis der Reichsverord -

wunq vom Jahre 1923 zurückzuführen .
*

Y Malsch (Amt Ettlingen ) , 10. Febr . ( Eemeindepolitik .) Dieser

Tag .' ging d ' irch die Presse die Notiz , daß der Bürgerausschuß Malsch
den Voranschlag für 1924/25 abgelehnt Hobe « nd dadurch die G--

meindeverwaltung mit den Wirtschaftsmitteln vorläufig auskommen

müsse. Dem Bürgeransschuß ist es nicht schwer gefallen , diesen Beschluß

zu fassen, denn die Gemeinde Malsch ist eine der wenigen Gemeinden ,
die in der glücklichen Lage sind , den Gemeindehaushalt ohne Er -

Hebung einer nennenswerten Umlage bestreiten zu können , wie aus

dem Voranschlag hervorgeht . Aus den großen und sehr schönen Wal -

düngen werden in ordentlicher Nutzung jährlich 10 000 Festmeter

Holz geschlagen . Hiervon bekommen 600 Kemeinde -Altbürger fe

lO Ster und 200 sog. Iungbürger je 4 St er Brennholz zugewiesen .
Die restlichen , meistens lehr begebrten und wertvollen Nutzh ^ l,er .
können zu Gunsten der Gemeindekasse veräustert und aus dem E '-lös

kann der Eem ' indebaush ^ lt zum großen Tei ^e ^ ost- itten werben .
Die beantragte Umlage von 40 Pfennig einchl ' eß '

ich Kreissteuer
erreicht nicht die Friedens « mlage und ist kür außerordentliche Auf -

Wendungen , wie Geländeankauf zu Bauplätzen , Ancha ^fung eiw >r
neuen Turmuhr , Anlegung neuer Ortsstraßen und Wegbauten vor .

gesehen .
( !) Mannheim , 11 . Febr . (Drohender Bierkrieg . ) Der Allge -

meine Deutsche Gewerkschaftsbund teilt mit . daß die Verhandlungen ,
die zwischen den Brauereien und den Wirten einerseits und den

Gewerkschaften anderseits geführt wurden wegen der Heraufse ^ ung
des Bierpreises , ergebnislos verlaufen sind. Heute , Mitt -

woch abend , wird im Volkshause eine cnticheid ->nde D <.' leg ' erten " er -

sammlung stattfinden , in der voraussichtlich der B o y k o t t der Wirt¬
schaften beschlossen wird .

= : Offenburg , 10 . Febr . ( Oeffi -ntliche Veranstaltungen . ) Die
Offenburgcr Veranstaltungen für das Jahr 1925 wurden in einer
vom Stadtrat einberufenen Konferenz besprochen . Man kam dabei
überein , daß der Anregung der Regierung , in diesem Iabr in
Offenburg keine Gewerbe - und Industrieausstellung zu veransta ' ten .
weil schon 60 Ausstellungen in gan ., Baden projektiert sind , ent -
sprachen werden solle Es wurde erklärt , daß die Osfenl 'urger zurück -
stehen , obwohl die Vorbereitungen zu einem gießen Teil schon ge¬
troffen sind , jedoch erwarten sie . daß im nächsten Jahre die Regie -

rung die in O 'fenburg für 1926 in Aussicht genommene große Indu¬
strie - und Handelsschau nachdrücklichst unterstützen wird und daß auch
vom Landesgewerbeamt einige besondere Nusstellungsobjekte . die bis

jetzt nur in Karlsruhe gezeigt worden sind , in Offenburg ausgepellt
werden . — Die O r t e n a u e r Herbstmesse , die im vorigen
Jahre einen sehr großen wirtschaftlichen Enalg hatre , wird a " ch in
diesem Jahre wieder abgehalten werden . Mit ihr wird gleichzeitig
eine süddeutsche Tabakausstelluni und ein Verkamfsmarkt für die
süddeutsche Tabakindustrie veranstaltet werden . Onenburg und die
Ortenau sind bekanntlich Hauptproduktionsgebiet für Tabak in
Baden und auch die Tabakindustrie hat hier eine große Bedeutung .
— Ferner dürfte jedenfalls in viesem Jahr hier ein M u s i k e r t a g
mehrerer Dorf - und Stad :kapellen stattfinden . Weiter hat man den
Plan einer Ausstellung Ortenauer Altertümer aus
Privatbesitz sowie eine Ausstellung heimatlicher Maler mit Eemäl -
oen aus Privatbesitz und Werken , die die Künstler erst noch verkaufen
wollen , ins Auge gefaßt Im Laufe des Sommers wird eine
große deutsche Hu i, de schau , zu der bereits mehr als 1500
Rassehunde angemeldet sind , stattfinden . Ein Gausängertag ist
ebenfalls in Aussicht genommen : am Sonntag fanden hier bereits
die für diesen Gausängertag notwendigen Vorbesprechungen zur Ein -
leitung der Vorbereitungen statt , aus denen hervorzut 'eben ist . daß
die Massenchöre diesmal nicht mehr von sämtlichen Sängern des

Ortenauer Sängergaues vorgetragen werden , sondern daß jede
Klasse ( also einfacher Bolksgesang , erschwerter Volkszesang ) eigene
Massenchöre zum Vortrag bringen wird . Auch für die Bewertung
beim Preissingen find neue Richtlinien vom neuen Gaudirigenten ,
Musikdirektor Fink , ausgearbeitet und von der Versammlung ein -
stimmig angenommen worden .

A Freiburg , n . Febr . (Feuer .) Heute nacht brach in dem
Schuppen der hiesigen Firma Meyer Söhne in der Schnawelisiraße
nahe der Eüterhalle ein Brand aus . Da der Brand erst entdeckt
wurde , als die Flammen aus dem Dach schlugen , und das Feuer in
dem Schuppen reiche Nahrung fand , konnte der Brand erst in den
Morgenstunden gelöscht werden . Der Schaden soll sich auf etwa
40 000 cM. belaufen .

= Kleinlaufenburg , 11 . ftefcr (Verunglückt . ) In Zürich in der
Maschinenfabrik E ^cher & Wyß verunglückt ? letzter Tage in ' o ' ge
^ rplosion ew <»s Kompressors der auch hier bekannt « 49 ^labre alte
^ nqenisur Mar R o e b e r . Durch eine unolllcksel 'ge ^ erwech' lnng
war Ttöt + Ammoniak Sauerstoff eingefüllt worden Der Ven >nal '" ckte.
d<M: die Verbuche leitet « , erlag leinen schweren Verletzungen . Zwei
Arbeiter , d !« mit verletzt wurden , dürften mit dem L^ben da ^ on-
kommen . Ingenieur Roeber war mehrere ^ abre bei der !?a . Elektro
nitum in Rhina in Stellung und bier wohnhaft .

Karlsruhe . 11 . Febr . Vor der Ersten Strafkammer als
Berufsinstanz , wurde heute Vormittag die Beru °unosklage des Vor »
sitzenden der hiesigen Schuhmacherzwa »asinnung Theodor Baehre
verhandelt . Der Anaeklaagte h^tte sich in der HauptverhaMung
vor dem Schö fengericht am 28 Dezember 1924 wegen Preistreiberei
und Leistungswuchers zu verantworten und wurde wegen f o r t g e -
fetzter Preistreiberei zu einer Geldstrafe v « n 100
Mar ? verurteilt . D »r Anklage liegt folgender Sachverhalt zu
Grunde : In einer Versammnna der Schu ^ macher - Zroanasinmino
am 14 . Anril 1924 wurden die R ' ch^ eife kür ?>errenfohlen " nd -5?' ?ck
"uf 7 .80 Mark feftaeketzt und der Beschluß a ^f^kt da ?« die ök' entNche
Unterb ' etung durch Zeitunosinkerate oder Plakate verboten ist Am
5 Mai 1924 sandte der Angeklagt ? an verschiedene Schubma <̂ er-
meifter Warnvnaslchreiben bei S ^ gfandrohuna wenn sie durch An -
kündiauno in Annoncen die festgesetzten R ^ ^ reile un ^e ' bieten
würben D ' e Innung wurde im Mai letzten ^ "h^es vom Biiraer -
meisteramt auf dos Ungesetz" che des B ^fchkulse ? b ' naewiesen der
darauf noch nochmaliger Mabnnna ' M Auauft 1924 gu ' a -'bi' ben
wurde . Baehre legte in der b-" tsa ?n Vernebmung dar . daß in >er
Formulierung des damaligen B " lch ' usses ein redaktioneller ^ ebler
gelegen bö ' te ' man bätte nur d ^mit ausd 'i'! iken wollen siberbauvt
non e'n ->r Veröffentlichiina ^er R !ch ^nreil >> Abstand ü" nebmen . damit
>>as Publikum nicht irreaeki 'bi't wurde lDas Vrotokollb » ch wird auf
Antraa der K^oatsgnwa ' tschakt sofort bes '̂ laon >' bmt ) In dem
geben ^er Schubmacher ^^ mangsinnung . die sich wie nach wieder -
bolter V ^ukuna bergusst »Me , die Ereile für Schnbrepara ' nren zu
boch batte , erblickte die S "aat « ^nwal ' sck">^t «in Berken
gegen Vre !stre ' l»»rei und ner ' olgte die A " oelea <>nf»>ft E »n« 'N '-si ,
funa der au ' gestellten ^ al ?>>lation >' n eraab doi? die Ereile für Schub -
l' ess 'blunaen vor dem 6> ' ege durch ^chnit ^lsch 8 —s50 betruaen ,
wäbrcnd h? ute für Ne «b^ o1it'<na >>n als d ' « Doppelte verlangt
wird . Ferner ergab sich *(»5» die Geschäftsunkosten , d' e im nllae -
meinen mo Vro , vom Arbeitslabn hetr " aen fallen unae ^echt ^ ^ lgt
als zu hoch ona ^ etzt waren und in nicht anaemeNener Weis ? die
^ r ? i?e in d ! ? ^ öb ? trieben . Die Zeuaenvernebmung eraab ,
dgsi die R ' ch*r>i°e ' st? de? Inn " na a" ch van ein - aen Mi ^aNedern als
; >> bach anges - ben murden . Das Vr ? isvr !ifu - a<- amt nabm eb ?" ^alls
Anstoß an diese? Breisreguli «r»ng . da die Differenz zwischen sk - ' e »
dens - und den Br ^ ' l,^, nam ? abre 1924 viel ,u b" ch waren Die
A" « 'aae d?r vi ?r Sa ^ v -" 'ständ ! aen . die iium gröliten aus Leder -
^ fJnd ' em bestanden lunterli -'k den Eindruck da ^ die Lederpreif ? ^ie
Soblg ''be ' ten unaiinktsg beeinkl,chten Es wurde geltend gemacht ,
dak , die Robmathriali ?n durchmea zu hoch sind und ein « gnae »
messen ? Preisbilduna für die handwerkliche Ar »
bj i t nicht zuließen . D^ s Ger '

cht venvark lowobl d ê " an
? ch»bmach " ''meister Baehre . wie auch von der Staatsgnmol ^ ^ ast
eina »l »ate Berufung . Es bleibt somit bei dem Spruch des Schö ' fen -
gerichts .

Mitteilungen
Z » M Kreb ' luer i» LSrra » . In gerade, « erl -bre -kendkw Matze meg .

ren tn lebt «. , ?,ett die «VftlXe. in denen ftener wertvolle ? ? nl> und >̂ ut
vernichtet , ganze Gebäude bis aUt die Grundmauern niederbrennen lätzt
und Sundeite »on Arbeitern durch Zcrstöruna tbr - r Ärlicnsiratikii t>rv . loS
macht lind das nvch, « o wtr eiue Feuerwehr haben , dte durch tbre ge .
r .rdezn alanz ^nte Orgauisatton so che Geschehnttie iciimcolid ) ma .
ch? n mutz « , tep es nun doch meistens so weit kvmml . ist vtM dl? Schuld
unterer Feucr ^ tbr Wie oft hat sich gezeigt — du ? i*5rofif ? itci in ydrrcd )
ist a>rude >» ei -, ? -i-nll >eisvteI dasiir — datz e«.> «>?uer .y \i oit , lud , u
entwickeln und wenn es fann endlich bemerkt und gemeldet wurde , war
cc- oft , » spät und die Besiper von Lagern Serksiärti » st . biitranmcn
usw . , dte leicht brennbare Stesse enthalten , sollten der yeuerSgeiabr gegen -
über nicht 5u torgloe iein da doch die Technik tchvn seit langem »erhalt -
nisma 'big einlache Mittel an die Hand gibt , ein i^ener ohne >-iutun von
Menschen so lecbueittg zu melden , daß es nicht erst derartige geiünrltrbe
Formen annehmen kann . Die automatischen Stemcns ' ^ eurrmetdei ent -
decken jede « Feuer giuiz ohne ijuwn von Menschen bereits in leinen klein ,
sten Ansängen , als, , im Entstehen , melden es sowrt und ermöglichen et »
ersolgreiches Bekämpfen , so datz gröberer Schaden fast stet« vermieden
werden kann .

_ 01 Freitag nachmittag 8 Uhr findet eine

Mlwilllge Berstezgerung
ne ten E nfam ' iien - Hauses

M Äthans in Fr >lftett . Amt KeM . dem 0err »
vi?» .-Ludwig III gehör nd, statt . Anweten beaelit'-' aus mit 7 Zimmer , Kücke . Keller . Garte »

ar . Hol . neue ar . Stalliinae » . Schoo :e
^ >,i » ?»üend für Tierarzt v ^er -i>ande !ema » n

1. 1- 1 *000 9« . « - nNi' che
ü » ö 1.b.f t" i r erhalten auch Auekunlt be > Herl, ,

Nar,sr „ „ e . » ai 'erltr . 14 v Tel . 4809,
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M -

UilÜ SrCHBljDlj'
Strilciflcrünj
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®« ciwin i„ ^ .^ T ' enNbezirke » et Aorftwgrte
' "oeaneft n Etchelbcrg u . Hossmann in Wald-
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Karlsruhe . 12 . Februar 1925.
KeNenbrieke.

* Der Unfvg der stxkermnnten Kettenbriese scheint verschiedenen
ZeitungsmeR-Mgen wach zurzeit tippiß ins Kraut zu schichen. Der
Brwf hat fol>genS>en Worttaut:

„Kettenbries für >das Glück ! Mein altes Gebet ! Herr er-
läse uns von dem Uebsl und lasse es uns Wohlergehen. Dieses
Gebet kommt von Jerusalem . Wer es erhält , der soll es jeden
Tag einem anderen schicken, neun Tage lang . Wer es nicht tut.wird vom Unglück verfolgt werden. Wer die Kette nicht löst
oder zerbricht , der wird am neunten Tage ein« große Freude
haben und wind vom Unglück befreit . Schreiben Sie dies bitte
ab und schicken sie es Men'

chen , denen sie Glück wünschen .
Zählen Sie neun Tage und Sie werden ein« große Freude er-
leben . Zerbrechen Sie die Kette nicht , denn wer sie zerbricht ,wird ung' ücklich sein . Die Kette ist von einem amerikanischen
Offizier ange

'ansten und foll vierundzwanzigmal um die Erde
gehen . Tun Sie es so ort nach Empfang dieses Schreibens und
ehe vierundzwanzig Stunden vergangen sind und Sie werden
Glück haben.

"
Wir trauen dem gesunden Sinn der übergroßen Mehrheit der

Bevölkerung zu. daß sie solche Wische dem Feuer überantwortet oder
als Dokument, religiösen Aberglaubens aufbewahrt , niemals aber
neunmal abschreibt und weiterschickt . Wer Geld übrig hat , das die
Versendung dieser blöden Kartenbriese kostet, wende es einem wohl-
tätigen Zweck zu , er handelt damit unendlich mehr wolgefälliger und
vernünftiger als wenn er zur Verbreitung eines Aberglaubens bei -
trägt , woran höchstens die Postkasse ihre Freude haben kann. Die
Machenschaft der Kettenbriefe ist ein Ausfluß des amerikanischen
Scktenwesens. eine ziemlich einfältige Spekulation auf abergläubische
Furcht und Beschränktheit der Menschen .

:- : Der verein Karlsruher Aerzte hat den Staatspräsidenten
und Minister des Kultus und Unterrichts , Professor Dr . H e l l p a ch,
„in Erfüllung einer Dankespflicht für die vielen Verdienste, die er
fich um die Karlsruher Aerzte' chaft wie um den ganzen ärztlichen
Stand erworben" zu seinem Ehrenmitglied ernannt

— Die Auskunftserteilnng ans Bahnhöfen ist neu geregelt war-
den . Es stehen hierzu geschulte Beamte zur Verfügung , Pförtner .
Bahnhofsfchafjner, Au sichts- und Zugbeamte , außerdem die Fahr-tar >enausgaben und besondere Auskunstsstellen. Auf größeren Bahn-
Höfen tragen die Auskunftsbeamten gelbe Armbinden mit Aufschrift
Auskunft .

Einführung der 24 Stundenzeit im Eisenbahnverkehr. Nach
«iner Berliner Blättermcldung beabsichtigt die Reichsbahnver-
waltung, in absehbarer Zeit , dem Büspiel anderer Länder folgend,
im fc sonbahnverkehr die 24 Stundcnzeit einzuführen.

SOßJticröildnnßstn̂ c für gewerblichen Unterricht. In der Zeit
vom 15. April bis 6. Mai werden an den Gewerbeschulen Konstanz,
Frc !burg, Karlsruhe und Heidelberg Weiterbildungskurse für
Lehrer an gewerblichen Fortbildungsschulen abgehalten werden. Die
Kurse erstrecken sich auf den Fachzeithenunterricht der Holz , und Me-
tollgewerbe. Hauptamtlich an gewerblichen Fortbildungsschulen
tätige Lahrer werden zunächst berücksichtigt und gegebcnen'alls der
ihrem Anstellungsort nächstliegenden Gewerbeschule zugewiesen ,©rrßic um Zulassung sind spätestens bis I . März beim Unterrichts -
min kteriium einzureichen . .Belize « und Verkehr. D*e Freie Vereinigung für Polizeitechnik,Sit? Karlsruhe , veranstaltete dieser Tage im Einvernehmen mit
den Polizeidirektionen , Stadtverwaltungen und Verkehrsvereinenin verschiedenen größeren Städten Badens Vorträge über moderne
Berk brsmethodik. wobei besonders auf d ' e Verk^hrsgefabrsn unter
Berücksichtigung der Belange auch der Schulen hingewiesen wurde.Als Redner hatte sich der Freien Bereinigung PolizeihauplmannSaal -Berlin zur Verfügung gestellt .

Internationale polizeitcchn '
che Ausstellung Karlsruhe 1925.

Für die internationale polizeitechnische Ausstellung, die vom 7 . bis
21 . Juni ds . in Karlsruhe statsindet , ist bereits eine große Anzahl
von Anmeldungen eingegangen. Neben der preußischen und der
bcrd jchen Polzei wird sich auch die bayerische Polizei offiziell bc -
teiligen . Ebenso hat die Neichsbahngesellschaft ihre Beteiligung , so-
weit ihre Belange in Betracht kommen , zugesagt. In das Ehren-
Präsidium der Ausstellung sind mit dem badischen Staatspräsidenten
urd den badifchen Ministern , der Präsident des badischen Landtags ,
den Oberbürgermeister von Karlsruhe sowie der Rektor der Tech-
nifch»n 5' cchfck -ule eingetreten .

Konsulnrische Vertretung Oesterreichs . Die österreichische Regie-
rung hat den Leiter des österreichischen Konsulats in Mannheim ,Herrn Ernst August Bodenheimer , zum Honorar -Generalkonsulernannt. Nachdem ihm das Reich das Exequatur erteilt hat , ist
Generalkonsul Bodenbeimer zur Ausübung konsularischer Amtshand -
lungen erneut zugelassen . Der Amtsbezirk des Konsulats in Mann-
heim bleibt unverändert .

Staatsprüfungen. Das Badische Ministerium des Kultus und
Unterrichts veröffentlicht in dem neuesten Amtsblatt die Verord-
nnngen über d ' e Staatsprüfungen für den mittleren technischen
Dienst in der Elektrotechnik , im Maschinenwesen, im Tiefbauwesenund im Hochbauwesen .

Dienstmüjung der Fortbildung » chvllehrerinnen . In der Zeit»om 30. März bis 4 April findet in Karlsrube eine Dienstprüfung
für Fortbildungs'chullehrerinncn statt . Zugelassen zu dieser Prü -
rung werden solche Elementarlehrerinnen , welche die Bedingungender Verordnung über die Dienstprüfung der Volksschulkandidatenerfüllen und außerdem die Fortbildungsfchullehrerinnenprüfuug ab-
gelebt haben und mindestens ein Jahr an einer nach den gesetzlichen
Bestimmungen eingerichtete Mätchenfortbildungsschule tätig waren .Der Bund der Kausmannsjugend im D . H . V. . der die mann-
Rchc Tugend des kvu'männfchen Berufsstandes aus nationaler Grund -
lar bammelt, um sie in ihrer Entwicklung w fiWfacn Knufffeuten«nd Volksbürgevn zu fördern, hat , wie uns geschrieben wird , im ver-
gang<-nen fachte verschiedene Grenqlandggungen — und -fahrten ver-
«raftal ' et In diesem Iwhre ruft er zum zweiten Reichsiugend -
tag auf . der vom 20. b ' s 22 ^rtti in L> eidelbero Rartffrtorn 'oll
Die Tagung wird von der Arbeit zeugen , die dieser Bund , als Glied
des Deufschnationalen Handlungsgehilfen -Verbands bow-ußt aufnationaler imd bernffsstSndi scher Grundlage stshend als erste Vor-
au ^ e^ in-g der Erneueming und Befreiung unseres Volkes betrichtet .
Anschlagend an die Tagung werden d'e i>m Voriahre mit gutem Er-
sola-' -̂«gonnonen Lehr- und Wanderfahrten des Bundes weiter durch-
geführt .

f V oranzeigen d ?r Beranstaite r . ^
= Jitberllub Karlsruhe (gegr . 1?!87) . Auch in diesem Jahre wird der

Zitberkluli Karlsruhe eS nicht versäume » , seinen Mitgliedern und deren
greun ! « einen cbwechslungsixich ^n iaineoal -stischen Abend zu bitten . Un¬
ter dem Motto : . Fahnenweih ' des Zitherklubs Klimperdingen " , wird das
diesIAtiiige K o st ii m s e st am Samstag , den 14 . Februar , abends
7.61 Uhr . ir den Sälen des . Palmensartens " vonstatttn geben . Das lehr
reichhaltige Programm bietet MeivLhr für einige recht veraniigie Stunden .>> ? «loNr » m. Nur noch einige Tage läuft das ausgezeichnete Februar .

'

Barteteproaramm , um dann ab 16 . dS. MtS . einer großen Fasching -
!» « oue Plab zu machen . De Vorarl .eiten hierzu sind in vollem Gange ,A,4 >rli ' !i tili , r und Ballett sind fleihig l^ ini Probe » , die i .' iutuOciua
Firmen , die sich liebenswürdigerweise an der Ausstattung beteiligen , find
bestrebt . daS Beste in ihrer Branche zu bieten . Die Revue selbst betitelt
sich . .<? a ' n e v a l t r ä u m e" und wird in bunter abwcchicluiigsrcicher

Gnvnttkvnz tttflrftf rtlf verunstaltet die Körverformen und
SivrvUle «I,1 Uli , is, auck uneesund . Wir rate » Kor .
vnlenten und allen „ im Ttarkwerden Veranlagten , in der Avotbeke
echte Toluba -Kerne , »0 oder 60 Gramm , zu fauscn und damit gerade
jedt im Winter , wo der Körper von Natur aus eine besondere
Neigung zum Ansatz ?elgt . eine Kur vorzunehmen . Toluba enthält
übrigens keine Stoffe , die daß Her » angreifen . Tofern in anderen Avotde .
k«n nicht erhältlich , sicher: Hof . Avothcle . « aiserstr . 201. Stadt -Ao - tb keSarlstrab« 1» »«»7«

Protestkundgebung gegen das Beioldungsjperrgesetz.
Karlsruhe , den 12 . Febr . 1325.

Der Verband der Gemeindebeamten Badens hat seine Mitglieder
von Karlsruhe und Umgebung in den Saal des Friedrichshofs in
Karlsruhe eingeladen, um in einer machtvollen Protestkundgebung
gegen das Besoldungssperrgesetz Stellung zu nehmen. Anlaß hierzu
gibt eine Denkschrift des Reichsfinanzministers , in der
der Standpunkt vertreten wird , daß das Besoldungssperrgesetzweiter
in Kraft bleiben müsse.

Räch Begrüßung der aus allen Gemeinden des Landeskommissär-
bezirks erschienenen Beamten durch Herrn Bauoberinspektor Hermann
Müller , Karlsruhe, nahm der Vorsitzende der Ortsgruppe Karls-
ruhe des Verbandes der Gemeindebeamten, Herr Verwaltungsober -
inspektor B ö h r i n g e r . das Wort . Er sührte u . a . aus:

Bei Schaffung des Sperrgesctzes sei beabsichtigt gewesen , ein kurz
befristetes Ausnahmegesctz zu erlassen , während das Reichsfinanz-
Ministerium heute auf dem Standpunkt stehe , eine Dauervorschriit aus
dem Sperrgcsctz zu machen . Die innere Begründung zu dem Sperr-
gesetz fehle, da die Eingruppierung der Kommunalbeamten in ihrer
Gesamtheit nicht günstiger geregelt sei als die der Reichsbeamten
Dies ergebe sich aus einer Uebersicht für den Staat Preußen im Ver-
gleich zu den Reichshoheit beamten . Räch der amtlichen Statistik
feien in Preußen in den Besoldungsgruppen I— III 9,40 Proz . Reichs¬
beamte, dagegen 21 .87 Proz . Kommunalbeamte , in den Gruppen
IV—VI 52,01 Proz . Reichsbeamte, 42,54 Proz . Kommunalbeamte , in
den Gruvpen VII—IX 31,38 Proz. Reichsbeamte, 2812 Proz . Kom -
munalbeamte , in den Gruppen X und höher 7,23 Proz . Reichsbeamte
und 7,47 Proz. Kommunalbeamte eingestuft. Angesichts dieser Tat-
sachen, die in den übrigen deutschen Länoern kaum ungünstiger , zum-
teil noch wesentlich günstiger ausfallen , seien die Eingriffe des Reichs
in die Länderhoheit ^ und in die Selbstverwaltung der Gemeinden
nicht zu verantworten . Der Redner verweist sodann darauf , daß der
jetzige Reichskanzler in dem von ihm und Oberbürgermeister Mitzlaff
herausgegebenen Buche „Die Zukunftsausgaben der deutschen Städte"
in einer Abhandlung „Die Stadt als Teil des neuen Staates " folgen-
des schrieb :

„In diesem Zusammenhang mutz mit Schürse betont werden,
worin ich übrigens mit Koch ( Reichsminister a . D . Koch . M , d . R.)
völlig einig bin . daß die Gemeinden Einrichtungen der Länder uno
nicht des Reiches sind. Deshalb muß jede Art von Reichsaufsicht
über die Gemeinde, die jetzt teils eingeführt ist, teils sich ein-
geschlichen hat , beseitigt werden.

"
Diese Haltung des Gemeindepolitikers Luther rechtsertige sich

nicht mit der Vorlage des Kabinetts, das Sperrgesetz um 2 Jahre zu
verlängern .

Der Redner erwähnt sodann die Beschlüsse der Rationalversamm -
lung vom Jahre 1320, die Bemühungen des Reichsfinanzministeriums
vom Jahre 1922, in dem Entwurf eines Gesetzes zur Aenderung des
Landessteuergefetzesdas Sperrgesetz zu verewigen, die Stellungnahme
des Reichsrats vom Avril 1923, der eine Vorlage des Reichssinanz-
Ministeriums um Verschärfung des Sperrgesctzes mit eingehender
Begründung abgelehnt hat , weil er auf dem Standpunkt stehe , daß die
Überwachung der Besoldungsordnungen gegenüber den Gemeinden
der Leinderregierung unterliege , da es dem Reichsfinanzminister
praktisch unmöglich sei , in den 50 000 Gemeinden eine Nachprüfung
aller Besoldungsordnungen vorzunehmen und dies einen Schwebe -
zustand verursachen würde, der jahrelang die Gemeindebeamtenschast
in Atem halten müsse.

Der Redner kam sodann auf die Art der Durchführung des Sperr-
gesetzes durch den Reichsfinanzminister, der diese von ihm zurück-
gezogenen Verschärfungen aufgrund des Ermächtigungsgesetzes ohne
Zuitimniung des Reichstags nunmehr in das Gesetz hereingebracht
habe, zu sprechen und erwähnte , daß vom grünen Tisch des Reichs -
finanzministeriums aus sowohl der Feldhüter als auch der Ober-
bürgermeister einer Städteordnungsstadt mit dem gesamten Beamten -
apparat beanstandet werde, daß der Reichssinanzminister in Baden
allein etwa 50 Besoldungsordnungen der Gemeinden mit Hunderten
von Beamten beanstandet habe und gegen die Besoldung das Reichs -
schiedsgericht anrufe , ohne überhaupt in der Lage zu sein die Ver-
hältnisse auch nur einigermaßen würdigen zu können . Dieser uner-
trägliche Zustand könne von der Beamtenschast nicht länger hin-
genommen werden.

Auch Mannheim salle unter diejenigest Städte, aufgrundderen Verhältnis der Reichstag das Sperrgesetz verlängern soll. Der
Reichssinanzminister spricht von 0 Beamten in Einzelgehältern , 17
Beamten in Gruppe XIII , 20 Beamten in Gruppe XII . 54 Beamten
in Gruppe XI und 127 Beamten in Gruppe X , während tatsächlich
3 Beamte Einzelgehälter besitzen. 14 Beamte in Gruppe XIII , 17 Be-
amte in Gruppe XII . 43 Beamte in Gruppe XI und 82 Beamte in
Gruppe X sind . Da Mannheim als einer der größten BinnenhäfenEuropas und als eine Stadt von historischen Traditionen aus dem
Gebiete der Kunst und Wissenschaften verschiedene Einrichtungen
unterhalten muß, die in andern Städten vom Staat unterhalten
werden , und eine Reihe großer Betriebe hat , ergibt eine Zu 'ammen -
stellung , daß nach der reinen Verwaltungstätigkeit zu vergleichen
sind : 34 Beamte in Gruppe X . 20 Beamte in Gruppe XI . 14 Beamte
in Gruppe XII und 10 Beamte in Gruppe XIII , wobei unter den
14 Beamten in Gruppe XII allein 11 Aerzte in den städtischen
Krankenanstalten sich befinden Die Zahl der vergleichbaren Beamten
in den Gruppen X—XIII beträgt sonach 67 und nicht wie in der Denk-
schrist des Reichsfinanzministers 224.

Die Tendenz, die aus der Denkschrift spreche^ gehe wohl am
meisten hervor aus folgender Bemerkung:

„Eine Stadt im rheinischen Industriegebiet von noch nicht
einer halben Million Einwohner gewährt ihrem Oberbürgermeister
ein Gehalt von 44 000 M , ein Gehalt , das das des Reichskaazlers
um etwa 50 v. H . übersteigt."

Reihe » »,Ige 6cm Bcsckaner Bilder vor Augen siihren , die nicht nur v >>»
eine '» « ciunden , fröhlichen Humor durchniirzt und , iender » auch dl »> Änge
etwas Apartes bieten werden in Bezug aus Arrangement . Auch die Er .
lcbnisie deS Tages „Wovon man spricht " <>nd in grotesker Iorin
in einem Bilde festgehalten und werden bestimmt ihre Wirkung nicht ver «
sehlen .

Turnen + Spiel + Spor».
Vorrunde um die badische KandballmeMerschast.

Phönix Mannheim — Polizrisportverein Karlsruhe 1 :1 ( 1 : 1).
Der Polizeisportverein Karlsruhe weilte am Sonntag zum fälli-

gen Verbandsspiele in Mannheim und spielte gegen den Meister
von Unterb ..den , Phönix Mannheim . Da diese Mannschaft bei den
diesjährigen Verbandsspiilen bis jetzt ncch kein Spiel verlor , war
man auf d?n Ausgang dieses Tr. ffens sehr gespannt, sollte es doch
auch gleichzeitig ein Wertmesser sül die Leistungsfähigkeit des Karls-
ruher Bezirks sein . Der Polizeisportverein hat hier die Meisterschaft
errungen . Der Spielverlauf war kurz folgender: Polizei -
Sportverein hat Platzwahl und spielt zunächst mit dem Wind . Das
Spiel setzt sofort mit außerordentlich scharfem Tempo ein. Polizei -
sportverein kann Phönix in seine Hälfte zurückdrängen . Das Zu-
spiel und das Fangen beim Polieisportverein ist mustergültig . Eben-
llirtig jedoch ist die Mannheimer Verteidigung . Vor allem der rechte
Verteidiger arbeitet sehr gut . Immer wieder nimmt er dem Poll-
zeisturm die Bälle weg und gibt sie s«inen Stürmern vor. die sie je-
doch gleich wader an die guten Läufer und Verteidiger der Polizei
verlieren . Zunächst kann der Polizeisportverein seine Ueberlegen-
heit nicht in Toren ausdrücken , da der Phönir -Torwächter auch die
gefährlichsten Sachen hält. In der 15 . Minute jedoch spielt sich de»
Linksaußen aut durch und unbalibar sitzt der Schuß im Tor / 1 :0 für
Polizei . — Auch weiterhin bleibt Polizei in Front. Phönix Mann¬
heim kann während der ersten ftaffczeH nur 3—4 Schüsse auf das geg-
nerisck« Tor machen , wovon allerdinas mich einer in der 25 Minute
zum Ausgleich verwandelt w- rd Mit 1 : 1 werden die Seiten ge>
wechselt . Dieses Hasbze !tres " llat entspricht nicht dem Spielverlauf,da während der gan 'en Zeit die Polizei weit überlegen war .

Nach Wiederanspiel ändert sich das Bild vollkommen . Phönix
Wawchei» jetzt alle, baxan, uir der S*ey ju erring -« , während der

Bei dieser Stadl von noch nichi einer halhen Million Ein ® 1^
( womit wohl ihre nicht erhebliche Bedeutung charakterisiert we
|oll ) , handle es sich um die Stadl Ejjen , die kürzlich an die
des biSl-engen Herrn Reichssinanzministers. nunmehrigen -W [ >
ianzlers Dr . Luther den jettherigen Slaatsjekretär Bracht gewa«
hat , der damit >n die Bezüge jeines Vorgangers eingetreten ist-

Der Redner verweist jooann darauj , oatz das Re>chstluail̂ n>m >i
rium als Grund für die Beibehallun >l des Sperrgejeges die
ruhtgung der Beamtenschaft und die daraus angeblich al>geleitcle »
forgnis vor Erhöhung der Reichsausgaben jowie die Belastung
ihre iinanzielle Leistungsfähigkeit noch nicht richtig übervliäeilo
Gemeinden anführr . Es sei in der Regierungsbegründung uerta)®
gen , daß die Spitzeorganijation ^ l der deutjchen Beamten >chast
zwar sowohl der Deunche Beaimenbund , in dem runo eine
deutsche Beamte aller Verwaltungen des Reichs , der Länder
meinden zusammengejch . osfen find , als auch der Allgemeine Deul !«
Beamtenbund erst in allerletzter Zeit zu wiederholten Malen «
stimmig die Beseitigung des Sperrgesetzes oerl »
haben und daß die Eesamtbelaflung durch Perjonalausgaben.
sondere auch das Anwachsen der Perjonalausgaben seit der
zeit , im Vergleich zu den gleichartigen Reichsuusgaben das n °r
bestehen des Bejoldungssperrgejetzes nicht rechtfertigt. In den 0 C»
1914 vergleichbaren Reichsoerwaltungen haben laut den Neichsyau
Haltsplänen die Perjonalausgaben 1914 trotz der Verminderung °
Reichsgebiets und der Reichseinwobnerschajt eine Steigerung i« v
Reichshohciteverwaltung erfahren . Also auch dieser Vergleichs

> »
mit den Reichsbeamien halten die Gemeinden stand . Ganz untro »
bar aber für die Gemeindebeamtenjchast sei die Rechtsunsich '̂r^ '
welche sich aus dem Besoldungssperrgesetz ergibt . Die 250 000 ® .
meindebeamten Deutschlands müssen endlich au» der UngewiM '
hinsichtlich der Bejoldungsregelung erlöst werden. Das
schwert des zeitlich unbegrenzten Einspruchs und Abänderungsre«»
dürfe nicht dauernd über ihnen jchweben . h<lAm Schlüsse seiner Ausführungen legte Herr Vöhringer
Versammlung eine Entschließung folgenden Inhalts vor : . .

„Die badische Gemeindebeamlenschaft verurteilt das Borgc?
des Reichsfinanzminifters zur Verewigung des Besoldungslpe
gesetzes auf das Entschiedenste Die Denkschrift des Neichsiil >oU ^
Ministeriums , welche in tendenziöser EnisteUung alle Angrilie o
letzten Jahre gegen die Gemeindebeamtenjchalt als amtliche»
weismaterial verwertet , und die von unzuläsiigen Verallge >ne > '
rungen und fachlichen Unrichtigkeiten strotzt , gibt die Gemelli
beamten Deutsch ands der öffentlichen Verfolguira preis .
Wirkung wird durch die Veröffentlichung der Denkschrift im
befoldungsblatt . für welche der derzeitige Reichsiinanzminister vi
antwortlich ist , verschärft . Angesichts der Einmütigkeit , mit ®
die großen Verbände der Städte und der Beamten , die Landpar«

mente und die großen Parteien des Reichstag, das endgültigt D«
schwinden des Vesoldungssperrgejetzes fordern, muß die deuttch
Selbstverwaltung diese Aktion des Reichsfinanzminifters ?
einen Auftakt zu ihrer dauernden Knebelung durch eine uiisach
arbeitende Reichsbiirokratie empfinden. Die deutsche
beamtenfchaft mutz diese Denkschrift als einen neuen schweren Sb) 10*
gegen ihre Rechtssicherheit betrachten. „

Die badische Gemeindebeamtenschast fordert ihre Spitzenorn
nifation auf , die unwahren Bebauptungen und tendenziösen ^
stellungen in der Denkschrift des Reichsfinanzminifters zu ® «o
legen und mit allen ihr zu Gebote siebenden Mitteln die
lichkeit von der Unzweckmäßigkeit der Erhaltung des Besoldinm
fperrgeletzes und der verwerflichen Wirkung desselben o » szuk >ai' .

Sie erwartet von den Organisationen der badischen Städte u
Gemeinden, daß sie sich im Jnteresie der Gemeinden gegen
Aktion des Relchsfinanministers energisch zur Wehr setzen .

An der Versammlung nahmen auch die Landtagsabgeoldne ^Weißmann ( Soz.) und Amann ( Zentr . 1 teil . Die « nioe
Parteien hatten sich entschuldigen lassen , da im Landtag zu 6"
Zeit eine wichtige Kommissionssitzung stattfand . Auch von aus ®'
hatten sich viele Gemeindebeamte eingefunden. Die Aussiihru jdes Referenten erregten in dem überfüllten Saal zum Teil stürm ^
Entrüftungskundgebungen gegen den Verfasser der Denkschrili t
Reichsfinanzministeriums . Das war besonders der Fall, als
Redner die Behauptung aufstellte, daß die Denkschrift von

ir so wimmie und daß 80 Prozent aller .
gaben an der Wahrhett vorübergehen. Die Meinung

Reichsfinanzministeriums . Das war besonders der Fall,
Redner die Behauptung aufstellte, daß die Denkschrift vo»
Angaben nur so wimmle und daß 80 Prozent aller statistismen
gaben an der Wahrheit vorübergehen. Die Meinung des> Reon .j
daß die tendenziösen Entstellungen der Tatsachen in der Denrim ^
sich würdig anreihen an die skandalösen Vorgänge in der deu»
Wirtschaft, fand lebhafte Zustimmung. Scharfe Entrüstung fand
die Feststellung des Redners , daß das Reichsfinanzministcrium
Reichsfinanzbeamten aufgefordert habe, überall nachzuforschen,

j
.

Gemeindebeamte höher eingestuft seien . (Zurufe : Soitzelarv >e
Es waren harte Worte und Sätze, die von dem Redner 8

das Reichsfinanzministerium geprägt wurden. Herr Böhringer »'
aber darauf hin , daß seine Angriffe nicht etwa als ^ " tgleifuNS
eines Redners , sondern Ausdruck einer nur zu berechtigten Entrup /
rvffor ffiotttötitSöJiorttnfflti Ortiii« St « ovrio trtfrf» (♦Tlrtftiftlifle . —aller Gemeindebeamten sei. Leute, die eine solch engstirnige ~ ^
fchrift aerfaffen, und in allen Amtsstuben verbreiten lassen
nicht die moralische Qualifikation zur Bekleidung eines Amte» ^
Staatsdienst, das doch auch die Aufgabe habe, die Staatsautor
zu schützen . m .

Die vorgeschlagene Entschließung wurde einstimmig a n g « n » ■
men . Weiter wurde beschlossen, ein T e l e g r a m m an den /
tag abzusenden, in dem die Forderung erhoben wird , das Besoldung
sperrgesetz unverzüglich aufzuheben.

Eine weitere Aussprache fand nicht statt . ^

Polizeisportverein , der sich in der ersten Spielhälfte zu sehr
geben hat . einen etwas müden Eindruck macht , und auch das gen
Zuspiel der ersten Halbzeit vermissen läßt . So konnl » es
bleiben, daß der fehr gute Mittelstürmer Mannheims seiner
schalt durch scharfen , gut plazierten Schuß , zum Sieg verhaif . .
Polizei legte sich jetzt wieder mächtig ins Zeug, vermag aum '
Zeit zu drängen , die verstärkte Verteidigung von Vhönix
auf der Hut und ließ den gegnerischen Sturm nur selten l»« ° 6tekommen . Mit dem Schlußpfiff des Schiedsrichters trennen st®
beiden Vereine mit dem Resultat 2 : 1 für Phönix Mannheim ^Am kommenden Sonntag wielt Phönix Mannheim in O f ' '' ^bürg gegen den dortigen Fußballverein , während der Polizel ^.
verein Karlsruhe spielfrei ist .

ks . ssiordden fchlanids Bundespokalmannschast Nach. . . >. «£
Sonntaq stattgerundeneil Uebungsspiel hat der Norddeutsche -r««Verband seine Mannschaft für da« Bundespokal-EnÄspiel am
k>r»«r in Hamburg gegen Süddeut 'chland , dessen Mann 'chast no >
fMt»h^, wie folgt zusammengestellt : Wentor ? (Altona $&}

'•
( Holsten - Kiel) . Müller (Victoria - kiamburg) : Blumberg lSt v . .
Svort-Hamburgl , Mabncke ( Union Alton« ) . Pvters ( A . tona
Esser (Holstein-Kiels G^bbardi sAltona 93) , Hartmann I u
lVictoria-Hamburg ) , Votz (Holstein - Kiel ) .

Auszug aus den Ztandesbüchern Karlsrnlse «

^
T - tcSfälle . IN . ftebr . : Luise nkberle . 77 Jahre alt .

Friedrich Ileberke . Milchhündler : Christian Brits » . Wiü ^er . v» '
„ „ rf

alt , Schlosser : AraniiSka A l i i n g e r , 80 Jabre alt . Witwe vo ^
Allinger , BricstrSncr . — II . ssebr : stran » Kuhn . Witwer , 7» .»zuar ^
Wanruwärter a . D . : Juliane R ö h l e . SS Jahre alt , Witwe von ^
NSkile . Schreiner .

C am ' Soöener
^ lly Mineral - segen

C(fttc erit 4« ?a»rn>
ffr ntkur mit SoSener ivasser von vorzüglicher Wirkung -
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Nadilches

T . andescheater
^ BMrsUtt. 12. Febr 7 - 10 tThr (8 . - 1. A16 ; Th -G 2101- 2600 . Volksb . 6

Die Fiederm aus .
Im Kon ^ erlhaus tv - * vo m » « .« » .

Erstes Gastspiel des Russischen Deoisciten Theaters
Der blaue Vogel .

vi « von der Volksbühne für den 13. ausgegebenen Karten haben erat
Üfl Freitag dpn 20 . Febr f Kolportage ) Gfi tigkpit

Kaiserpassage 17 Telephon 4742

Heute Donnerstag bis einschl . Sonntag :

Humoristischer Kappenabend
Hierbei Ausschank des bestbekannten Mon wrer
BERTOLD - BRÄU

direkt vom Fass .
Heute Donnerstag Schlachtfest .

Mische Luttfatirt - Ausste Iung Karlsruh ; .

Donnerstag leizler Tag .

Schluß der Annahme der Flugposikarten 10 Uhr abends in
der Ausstellungshalle - Abflug der Post Freitag , den 13 Februar
mit Heinkel - Flugzeug - Beschränkte Anzahl von Rundflugkarten
bei der Aussteliuni ;sleitung zu haben Letzter Meldetermin
Donnerstac 10 Uhr abends 28 4

Jllng .. solid .

Saud . Mädchen
f . Hausarbeit »u 2 Per¬
son . aus sosort bei gut .
Lobn u . Behandla . ge-
such». > . Sonig , Adler -
Ii ratze 16. 5 B2860

Palast : & idiispie!(!
Telefon 2502

rr. ii .uiiiii ),i ),,ini / »
Herrenstraße ! 1 t .
Jii .Mniiimni iiinun .iiui iiiimi ii iiiiiii ii iiniinii iuiiiiii,, ;

Mf $ W Iis Boiinetslif , 1S. f Eöiiiar

Die in ganz Deutschland mit
größtem Beifall aufgenommene
Fnmschöpfung

10 scannende Akte

SonnlnK . 15 . Februnr , abds . V18 Uhr
m großen saale der stitdt . I ' estliallt '

Maskenball
mm .» " " .

Prämiier ung der originellsten
Damen - urd Herren - Kostüme

imcciiiiiiliiiiitKtii ' t'igiiiixiiiiciinun Ii«intili«iniiiitliiiiii imn
■assenüffnung 7 Uhr Antang '<a8 Uhr .

Oiümusik : , . 12 .•» rmonie - liapelle ' *

Leitung : Herr H. Rudolph . 2819

Ab 9 Uhr :
Schrammelmusik Im Biertunnel

Eintrittspreis Ifir Nichtmitglieder 2 Mit .
zuzögneil Kin atfgebühr .

Für Mitgl eder 1 Mk. zuzilgl ch E nlaßgebühr
Vorverkauf für Kiciiimitgiii ' der :
M isikhausOd «»« n,Mus kalienhdi ' . Jlülier ,
Zigarrenhaus 'i 'tfpper und Brehm sowie

bei sämtlichen Mitgliedern .
Die Mitglieder erhallen ihre Karten gegen Vor¬
zeigung dts Mitgliedsb ches am Freds «. den
i3 . Februar , abends 8 Ulir , im „ Iriedrichshol '

sowie an der Abendkasse .
Anstößige Masken und Jugeidiche unter

16 Jahren haben ke .nen Zuiritt .
Eingang nur durch den westl . Garderobenbai )

Gesangverein „ Lassaiiia
"

_ . © 2875
Mädchen

»um Servieren los se¬
ilicht : Resmiir . „Hvhent -
Miel" . Hirfchstr . 87 .

Mädchen
nicht unter 18
zu einem Kind
Vorzustell . : Luilensir . 34>
Laden .

Jabren .
gesucht .

TU-vtige »

Mädchen
da » in allen HaiiSarbeti '
uewandert ik», ' ür toforl
oder 15 . b * Ml » iielurtit .

D tito «cH « nnetd ) äfi
1 « inhnrflitT ii -JH55

Ziichtlze Waichstau
ncinch «.

D leibft ' st au » ein
schöner Mi orka -Hatin
zu verla i »n .

yiotcfle , u erfr . unter
Hr . 28 ."6 in der « ab Pr .

Tüchtige
Friseuse

sucht Stellung auf 15.
Februar od . Mir ». An -
geböte unt . Nr . L511I an
Sie Badische Presse . _

Bess . , | fl. Fräulein sucht

Anfangsstelle
dt«

Servierfräulein
in Cas « od . bell . Nestau ,
rant . hier od . auswart ».
Angebote n . Nr . N5113
an die Badische Presse .

Tücht . Mädchen
suchi Vom 15 . Febr . bis
l . Mär , « uShiisS -Stelle .
Angebote u . Nr . M5N2
an die Ba dische Presse .

2 W . tuende gWi .
Zum « etuific der vandtundfchaft iuch » ich per

>wrl 2 türtinge lieliende , neuen Provision »He »
tSmuH ' 9 trfo at feite Arft . Iitmo . Serren . dl « an
tntenfioes Arbeiten gewöhnt lind , be iruen Zeug
nisab chrlflen nno Neseren ^en " n,inenden I58a

Rudolf Wetndel ,
Manusakii rwarc » . Her,en - u . gnab - n on ektion .

t »bUil >t>3i >ur <i i. Notetnrftrnne Nr N.

mit besten tfAesteHungen zu Industrie und
Krokhano ^ t . als Verireter >ür teiliuniS -
iäöi • e Lackfabrik « »• « lvt . VlMn

Offelten unter Z . M. 300 an »Inn .»
tflpob . D . Freu , TO m . b H . Maardeim .

<tun Anstreichen von W rkzengmalchiaen
>erden noch tüchtige . aewandie

Anstreicher
cinaellellt . Es tommen nur lolche Bewerber in
rteoae . die schon derartige Arbeiten ausaelsthit
hoben . I50o

Gebr Keinemann AG , ^ - cĥ
'

w
' "

KtlnsikpSiaus

Restzupaat
Heute ' 6114

Hiesige Firma der Le-
brnvNtillel -Branche sucht
fßr Reklame u . Propa¬
ganda geeigneten

Herrn ,
der diesen Posten neben -
beruflich Verseven kann .
Angebote unt . Nr . 2839
an die Badische Presse .
iiichtincr irdlaet

F ^ bschc saubere
I "

p |
Neues

«der

* fn- 12 « fo.
Zentner 2868

10 .-
Stonhfutfet

Wciildeii
« 25

Laar DU .

Aauch -

Fleisch

15fö. 2 « " ~ Mk .

Ausla ds-
Speck
« . . . 15 ?

XVI - Kammer - Konzert

Imsd Saal der Vier Jahreszeiten Iflebelslp J _
dSKenKOSmme SB tonntag . 5 Februar , vormittags Ii ' /« Unr

lR r Damen , u verleihen ,
ti . lagt u . Nr . D5104
^ Badische Prelle .

( Werke von Mz» Kager )
v ranstaltel von

\ Margarete Voigi - Srttwelckerl
in Jt 3 .— u . 1.5 ) ( l insciil . Steuer ) in
1kalienhdlg . Kaiser - Ecke Walds ' r

FrMülier

( Wi

M Margaret
H Karten zu Jt '.
B9 der Mus kille

mmm

26" 6

^ Colofteum ^
TSgiieh 8 Uhr das vollständig neue

? ARIETE ' PROGRAMM .

Kaffee Odeon
IIIIIIIIIHItlltlllllllllllllllllllllllllltlltlllfltNIIIIIIIIIIIftlMII
Heute t >o nrrstau . hu s Uhr abds

GrossesSonder- Konzerl
unter Leitung des Kapei meisters Härzer -Morano

An « dam Programm ! 284*2
Ouvertüre z . d Oi »er » Der Freischütz " Weber
Fantasie Mefistofeie . . . , . Boito
Fantasie a d Oper „Lucia von

Lammermoor " Donizetti
Ungarische Tänz » Nr . 1 u 2 . Brahms

Krone Oststadt
Heule Schlachüag

fl . Monlnger Btere
wozu einladet

•wRft Olfo Weis

« 5475 Waagons

la Eichendielen
aan , trocken , aus Stämmen bi » n ti Durch
melier , 80 . 60 . 80 und iOO mm stark veikautt

» tit ^MWtili « » « « » » de » ( $ | ilj ).

"1$ : Oäntd
Kostüme — Röcke

tS ; Kisiöep
Blusen - Jumger ,

Unterröcke — Regen
schirme zu b Kann '
tiimgen Crpi ^en . '> 50

DANIELS
.. oniokt onsn tus

Wilti liDstr . 36 , i Trepp6
i/eine LaJensp sen ,■» Pfr onaippe en

Neuer füfzer
Apfelmost

l -lai nachm . b d. Keiierrt
.>.®aiatn dura .
\' m envlntz -J85 ' i

A « S clalf nr «

Gänsefett
« aranl . rein Pfd . » .S».

emoftebit « 2874
S . Durlarher .

Kaiierstr . 64 . Tel . 647

Landjäger
ichöne Waie . l (Ht « aai
iJlf 22 - , verlendet aeg
Nachnahme S » !« > »iov >.
Wurlteret » tili nn «n
l - « Fernruf 102 85124

r fli sofort
tüchtiger

wird ein
9"
Vertreter

fflt lohnende illlchcn -Ar -
tilcl gesucht . Angebote
unt . Nr . Z5125 an die
Badische Presse .

Reisende u .
Vertreter

ilderiU « «sucht fiir hoch¬
wertige » billtoeS Nähr¬
mittel das auSae,e >!bnet
mit « elbener Medaii ' e.
Der Vertrieb Ist auch für
brauen geeignet . 176o
« - Schmitt . Heidelberg ,

ihrürfenfopiftr . 8.

Mittlere vad ' ich « Zt -
garrenfabrik lucht

Vertreter
der monatlich 2i > Mille
Zigarren ableven kann

Zui <tiiift .eibeien unter
•Dx lU9n an die . Ba -
di ' che 'vreste " .

sucht geg . hohe Provision
azem. Fabrik ium Besuch
v . Ladengeschasien . Per -
Ionen , welche reisen oder
gereist Hab. u . gute Per -
kSuser sind , wollen Rnge -
böte unt . Rr . <5)5132 an
die Bad . Presse einreich .

'Irchitekt . flott , .lelchner
firm in Konstruktion
^ erechnnna und D ' taii
, u lofortigem E ntrlti
neinchi Äng ' bote mit
Zeugnissen n . l« ehati ? »
gnfpiiitb .nn &re buvger

fr
. unc eK chait m .b H .
eibu - n ». « r . T5l i !)

Feste
AnHtelluiitr

erhält Derjenige , der ein
Darlehen v . 12 - 1500 M
legen Sicherbett geben
nnn . Angebote u . Nr .

« 5101 an d . Bad . Presse .

Mitarbeiter

Angebote u . Nr . S514Z
an die Badische Presse .

dÜMgerei kräitiger

Bursche i
. U- « rtaläitfer » e « ch
I . Längs Luchhandiuax
KarlSrudr ^ Waiditr . 1.1.

Tüchtige
Schneiderin

in « Hans gel . « na . unt .
Nr . AS051 a . d . Bad . Pr .

*!uvertäifi . e . verfekl

Köchin
die ->uch etwa « Haus -
^ rbeititbernimmtvei
15. «>ebr . » d . l . MSr »
ucnichi Zw . iimäd »
vorhanden . 2782

« ensch «».
Kriegeitrahe 124.

Suche zum
rlass

, um möglichst io ^ rtloen Eintriti «n holnindu
itriellen Zl̂ ktneb t » der Pia ! « Nabe Kartsruhe ,
lefurfit " edinaung nbsotntf Selbitänniofeit und
imn -rlfiistgieit «tefl . Ängetote erbeten nnter
\lr I77rt in " ie .. 'HnM ' rfii. l' rpnp*

Mieter » u. Vauoerew
Karlsruhe e . G . m . d . H .

Wir haben aus 1. Mär »
l . I « . zu vermieten :

vervinuöstrasie S. II . ,
eine Wohnung von 2
Zimmern und Zubehir .

Winterstrasje Zia , III .
(Neubau gegen vau,u °
schlitz ) eine Wohnung v .
2 Zimmern u . Zubehdr .

Bewerbungen wolle «
tm B » ro bis Dienstag ,
den 17. t . MiS . . abd ».
6 Uhr erfolgen , woseldft
die « ermittung stattfin¬
det . 2 ?l5
Karlsruhe , 9 . Febr . 1925.

Der Vorstand .

tettiu . e in löst . . fätiiatl
Mädchen

lucht Stellung in kl
Ha ' Sdalt .

Angebote nnter MSlS7
an die . » «,' fr. « r Ile erb .

Frau
incht © "-Imorticit im
Weitzniiden u iVlitfen .

Vliigeb . unt Nr . J512W
on die iHnd iche treffe -

Unaouönnige . ran
t ch, taaettbev Beichäi -
tiguni gleich welch . Art .
Angebote unt . -lir « >126
in tiip ;Hnd Prefle " .

MGge mau
sucht » Tb « < im « iafch
und Pufte » « naev . um
■•<5ir >" o " d . »>nd Pr - ff '

Lehrstelle

Mmer uni> Male
neimnteli V .Schn « Id »».
18S1 7 lrtei ?5a . T ■I. 2204 .

UJöhn- u. Fchlafz.
iit möbliert , in ruhigem
aule , an jollden . vefl .
rn . auf 1. März zu

mieten : Amaliensir .
III .. SlesanSblav .

Gut möbl . Zimmer
ten : Uhlandstr . 39.
aus 15 . Febr . zu vermte -

flu "
rechts.

Oiut miibl . Zitnni «*
, u vermieten *<2S65

"idl '- r ' iT 45. « . gtnrt .
Cnrtinerftt . 16 , II ., I . . gut

möbliertes Zimmer
fot . od . später »u ver¬
mieten . B286Z

Leeres Limmer
Nähe Marktpia », sofort
an Poll »eldeamten zu
vermlei . Angebote « nt .
Nr . O5091 an dle Ba -für Madäien , 16 Jahre

•n,t höherer Schulvil » ..
bei tfahnarii od . ltontl . ^ " ,

mc Jttnc
gri >T. S 'vntift ( in ) gelurfit | .'limine » mit « oft erd -

Angebote unter K5135 >oo . Slot « ' b Inf . « 2697
an we „ « ad Pieff -̂ " erb ' Stitinaeistr . 2 , nart .

Zwei möbl . Zimmer
ineinanderaehend in ' chönster i' age d Elldftadt .
nächst el . Hal ' e " .. bei ein,ein Tame an 1 oder
2 üeii . a . « ,' f Avrit o. iväter zu vermiet Evtl .
iNavierben . « ort . ?>uSk Am » li » « st » ak « Jlr 6t
!l ? t , w 1- 4 llbr « 2764

« M«. snwSttn

Lokal

Sa Friseusen
gesucht für fofort od iväter bei höchstem Lohn .

F . Zumbach , Stuttgart ,
Mronvrt ^str .t2 . « 56l

Akademische Studenten -
Verbindg . sucht größeres
Kneiplokal . Angebote u .
Nr . U!)095 an die Ba -
diiche Presse « erbeten .

Junge » ithevaar lucht
»elchlagnahmefrete

i- i Z .-Mnunz
gegen dode Miete und
« oraus »adlg . derieiden .

« nged . unt . Nr . D51S4
an die „ « adillde Presse ' .

Verkäuferin
s. Wollw iren, Kerrknorlikel usw.
,utw bald . UinttrtU , evtl , fptttc «

ocincht .
(» nte in langt Piaxis erworbene
« ranchekennintsse i > den « rtitetn :
Trikotagen . Eniimpf -' . Herren - n .
Dnme » wiiilt >e Krawatten >oiv . « e-
tävigii a diele i'ioteiiung ueibeivubt
und ikibständig <u nihren , lind er »
forderlich Hoves Gebait Daner -
steilung Gute « edandlung Aller

h .'8 Iatire Nakov aHUacr ir .
Schwer, » innen a St « 525

l!| k

Tüchtige Juarbeiterin
p «r f« f« » t evtl . später aelncht . . . ?f28t >8

Äiee Sc Klent, . Putzgeschast ,
«sei crttrn >ie 2 ':! .

I . Rock - u. Taitten -
Arbeiterinnen

Vorarbetterinneni . welche über mindesten ? fünf
Jahre « teitervrari » verfugen , aefnch ». 2832

Modewei hftntlcn
Emmy Sclioeh . firrrfüttrnfif 11 .

31 I .. prima Zengn . u .
Ref ., anpass .-fShig .

Aeltrrer . tüchtiger

Herren- n.
Damenfriseur

sticht Stellung . GeN . « w
geböte u . Nr . P5fis ar
die B adische Press «.

mlidl . ArbeltSkrnsi
1. Mär ,

ein zuvertässsges

Zinmiermädchen
mit guten Kenntnissen .
Im Flicken , Bügeln . S «r - » en .
vieren , bei guter Be -
zablung . Zeugnisse er -
wünscht . 192a
Frau Rudolf Wagner .

Pforzheim ,
Grünsiratze 4 .

fl. uner -
ift . verf .

Coirelp . u . Buchb . lucht
off . Stellung I . Sandel .

Jnb ., Bank od . Privat ,
auch auSwiirtS . Gest . An -
geböte unt . M . I . 6524
an Rudoll Mosse . Mün >

« 532

SanbereS . flln ' eS

Haasmädchen
welches etwas bügeln u .
servieren kann , gesucht .
Borzustell . m Zeugnissen
^ rau Dr . B?inkelstroeter
Koltrofir . 47 . 2775

Bräut ., 18 Jghr «. sucht
Stelle in Laden atS

Bolontärin

Bleich
welche Branche .

Ingebote unt . Nr . R5092
an die Badische Presse .

skieitzigeö ehrlimes

MkiimiäWkii
aeiucht . da » >chon gedient
bat und bürgert kochen
kann Steiner Haushalt .
Dauernde Stelle . ->ln »
geböte erbittet l ?2o
Frau Direktor ( Bebt «

Pforzheim .^ oben,ollernstr «4 .
Tuatig » .«uoertäisiges

Mädchen
mit anten Zeugnissen Ulf
sofort getuckt 28511

Mandel b «:« « , Rüv
pumnaaBC 26.

Tüchtig ., iuna . Schul ,
mattier hiebt tot . ob . spät .

Stellung
in Reparatur od Maft -
arbeit . Angedote u . Nr .
?l5109 an d . Bad . Presse .

Expedientin
I. Kraft oeriefi » Eteno
ttip stin , mit auter Er¬
fahrung im Mnhnwefen
>n teiieuder Stellung
fnch « H*iverander «
Angebote unt Nr . « 5t2l
an dte . « ad Presse " erb

Echiffadvt - « nd Tpeditionsaefchäs ,
in DuiSbnra -Ruhrvet mit Zweinnie -
derlasfnnnen an Mticinfta,tauen fach «
dte

Vertretung
«wer Schiffad ' tSaefeUfchaft f. « dein -
n . KanaltranSvorte .

Angebote unter D . I » 2751W an die
Ann - " een - » r »edttion Friedrich Scha » .
Duisbur « . « 539

Junger Mann
lm Intern . EvedillyiiShau » aeternt . f« cht S «« Nr
als Voioniär ln Jnduitr -« . Mrotz - o ^er Kteln -
bandet Anaebote unter Rr . 855047 an die , « a -
diiche Presse " « rvtte » .

Werkjtätte
bell , ca 5n qm arotz in der Näde der Havvtvvst
4U mie en aeiucht . « naedote unter Nr . 2552 an
die . »' « d Preiie '

Lager
ea . >00—2<ili qm , u ebener Erde aelegen . lm Zeni -
rum i « mieten aeiucht . « naebote mit Soge tu
Prei » Iin er Nr '2444 11. die „ ^ ' ab Pr - fie erbet .

Veschlagnahmesreie
Wohnung
mit mindestens 5 Zimmer und .tubehör od mehr
in autem Sauie gegen AbSandSfumm « oder ifau -
, ulchutz bald » u « teten a «fuch ».. Lsscrten unter
Nr 19511 an die . ^ ad ' ilbe Prefie " erheien .

Für sofort od . spät , ge-
sucht veschlagnabmefrele

3- bis S-
Xtmmer -^ olrn ? .

m . Zubehör . Bauzuschun
od . Abfindung kann evtl .
geleistet werden . Ange -
böte nnter Nr . ?825 an
die Badische Presse .

Student f . z. 1 . März

mvbl. Zimmer.
Angebote tl . Nr . R5117
an d ie B adische Presse ^
Zimmer u . Küche
od . » üihendenützg ., leer
od . möbliert , sofort oder
später gesucht . Angebote
unt . Nr . T5144 an die
Badische Presse .

(Einfach möbl .

Zimmer
V. längerem , solid Hrn .
per 1. März in Mühl -
bürg zu mieten gesucht ,
defi . Angebote unt . Rr .
051,4 au die Bad . Pr .

2 leere Zimmer
in gilt . Hanse von Fränl
gesucht . Angebote u . Nr .
S820 an die Bad . Presse .

Junger Mann sucht
leeres Zimmer

u . » ose . Südstadi be-
Vorzug ! . Angebote unt .
Nr S5108 an die Ba -
dlsche Presse .

1 ftimntersSRofinnno .
Wnnfnrbe . " »d Eleftr
nei »" nletrfim ' T ' ioe
»« « schen aefntüt .

A » oebnt » iin ' er f>MR4
in hie .. WAd *lv »tr »* crb .
Schöne 6-Z -Wohnung ,

in d . Gfartenstr ., zu tau -
l<ben aelnckit. gegen 6— 7-
>z^mmer Woha . in freier
Lag «. West , ad SlidweN -
»adt . Angebote u . Nr
■<S51 ??S an die Badifche
Prelis erbeten .

MnftnttnaettNtsA .
Schöne n . fonnlae
2- ?tim " ' -' r -?flohnllnq

In der Südstadt aeg . eine
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SüdwestdeufsdieJndustrie - undWirtschaffs - Zeitung
Rotterdams Erdrosselung .

Aus Rotterdam wird uns geschrieben :
Jedes Kind weiß . daß Hollands glückliche Lebenshaltung auf

dem Segen beruht , den seine Seehäfen im Lande verbrc .ten . Ihre
günstig « Frachtlirge verbilligt unser « Ein - und Ausfuhr ! Verd . enst
und Kvinjum stchern dem entlegensten Bauern und Fischer einträg '
liche Preise . Wenn in normalen Zeiten ^ d. h . vor 1914. 90 Prozent
des Rotterdamer Verkehrs nach und von dem Rhein
kamen , so kann man die entscheiden !« Bedeutung für unser Leben
ermess .n . Jeder weiß auch , dag die viel beklagte Malaise nicht nur
mit der Not am Rhvin zusammenhängt .

Auch in Belgien ist die Wähn 'ing mit allem Begleiterschei¬
nungen der Inflation gefallen . Durch den niedrigen Franc wird in
Antwerpen vi«l zu wenig an Hafentosten verdient . Dadurch wächst
der Verkehr ins Unnatürliche . Die wiederholte Verstopfung der b^l-
oi ' chon Bahnen war nur sin — au« Deutschland bekanntes — Symp¬
tom des „Ausverkaufs "

. Antwerpen ist aber nicht allein leidtragend .
Rotterdams gewaltigen Anlac ?en wird de, Verkehr ont^ogen , sie
stehen ungenutzt : Handel und Wandel schrumpfen ein .

Durch einige unsachgemäße Massnahmen nerfterft die belgische
Regierung diese für uns beide schädlich: Entwicklung . Reparil -
tronskohl « leitet man gegen die Wirtschakisgeletze über Antwerpen .
Die leeren Kähne drücken auf den dortigen Rheinfrachtenmarkt , so-
daß gegen alle Vernunft von belgischen Hö^ n die Berafrachten ort
billiger waren - als von dem nahm « Rotterdam . Obendrein läßt
die belgische Regierung einc -n beträchtlichen Teil der Frachten voll g
gratis — zuim Schaden der Steuerzahler und Währuni — von Ant -
» >erp ?n bis Dordrscht schleppen . Run tft ja seit 1918 Belgien
Mitglied der Zentralen Rheinschikfahrtskom -
Mission . Als solches ist es verpflichtet alle Verkeh ' Sbezieh - ngender Rlhein ^chiffahrt gleich vi bebandeln Es kann zweifelhaft er-
scheinen , ob die kostenlose S ch l e p p k r a .f t , die haup ^

'
äch ' ich

Sbcm Straßburger Verkehr gewidmet ist . nicht e . inen
Verstoß gegen den freiheitlichen Geist der ehrwürdigen Rhein -
schiff--.hrt « rkte von 18RS darstellt .

Unzweifelhaft verstößt auch die von Frankreich eb ' nfallsdem V ermehr nc«ch Straßburg auferlegte . ,«urtaxe rl 'entrppöt " gegendie Rheinakt « . Alle Einfuhr über nichtfranzösiiche Seehäfenmitt) bekanntlich mit erhöhtem Zoll belegt ! eine schwer? Schädigu " gder b ?rcchikrten traditionellen Belange Rotterdams im Elsaß . Wir
, find als echtes Transitland in diesem Punkte lehr empfindlichund glauben , daß man uns dies in anderen Transitländern , Italien ,der Schweiz , auch in Baden , nachfühlen wird . Frankreich beein¬

trächtigt den Rheinverkehr gegenüber anderen Wegen , was nach der
Rhmnakte rechtswidrig ist. Obendrein gewährt Frankreich dem
Verkehr über Antwerpen die Freiheit von diesem Zoll , allerdings
nur für den Import ins (Eflaii (das eigentliche Frankreich steht o ftn -im: in der Rheinschiffahrt keine eigenen wirtschaftlichen Belange .)So wird ote Differenzierung gar in die Rheinschiffahrt hineinge -
tragen . Der Erfolg ist, daß Rotterdam im Seehandel S raßburgsso mut wie ausgeschaltet ist . am den es früher mit zweiDritteln beteiligt war . Mit Sorge betrachtet man in Holland auchdie Abfchnürung des Rheins bei Straßburg durch den
franzöjV djfn Plan eines Rheinseitenkanals ( Grand Canalfl 'Alsace ) und die Gefährdung des nach langer Pause eben erst auf -
blühenden Schiffsverkehrs mit der befreundeten Schweiz .Es ist an der Zeit , einmal grundsätzlich xu betonen , daß wir den
JProtektionismus

— immer ein Zeichen kaufmännischer Un-
ähgkeit — als Verbrechen an der freien Entfaltungdes Menschengeistes verurteilen Im Geiste ung 'Hun¬derter Wirtschaft yab ^r gerade wir freiheit - und schiff hrtsgewohn -tcn Niederlände : 186S die Rheinakte (auch mit Frankreich !) abge -säilossen ' in diesem Gebiet verlanaen wir ibre Durck̂ rubrunai der

Protektionismus ist unser Tod — frei muß die Schiffahrt sein !Sind wir machtlos ? Ach nein : In der Zentralkommission fürdie Rheinschifsahrt (sie tagt weit genug von uns in Straßbug )hib -?n wir 3 Stimmen , die von Herrn von Er > singa vortre >ff ichstr unser Land und Recht geführt werden . Oft schon hat er Be¬schwerde erbosen . Nicht immer erfolgreich , vor allem , w ^nn w r
französi

' ch; Maßregeln nicht billig '« konnten Hat doch Frankreichin der Kommission 5 Sitze s>a "unter stets das wichtige Präsiden -
terramt ) M denen stets 2 belgisch » Stimmen — oft ai ' ch andere —hinzutreten . Mit anderen Interessenten an freier Rheinfahrt —
z. B Hz Schweiz — verbundsn . waren wir meist in der Minderheit ,kenn Deutschland ist oft trotz ?uten Willens ein schwacher Bundes -»enon -e , und wir müssen mit Bedauern kesselten daß England rufeItalien oft mehr wach politischen , als schiffahrtlichen Belangen g ' -Erteilt haben . Hoffentlich stellen sie bei der Beratung des Projektestum Grand Canal die Schiffahrt ehrlich in den Vordergrund .
Vis konlrurren - kädiglreit äer deutseken V^ irt ^ c ' iskt .Der Leiter eines der größten deutschen Werke , das schon vor» em Kriege über vorzügliche Auslandso . rbindungen verfügte , stellt -!»tnem M ^ beiter des „Industrie -Kurier " über die Konkurrenzfähig -keu der deutschen Wirtschaft auf den Auslandsmärkten folgendeAaußerung zur Verfügung !

- 'I* Uns öwar gelungen , unsere Außenhandelsbeziehungenwieder aufnehmen zu können . >edoch n<ur zu wnchenden Preisen , weildie Konkurrenz auf allen Auslandsmärkten viel größer und schärfer
Geworden ist. als vor dem Kriege . Unter den gegenwärtigen Pro -

uktionsbedingungen im Inland können wir weitere Preissenkungen« , -M vornehmen , weil die unerträglich hohen Steuern und die hohenLeihzinsen für Betriebskredite jeden Gewinn aufzehren . Da eineAcnderung hier zunächst kaum zu erwarten ist. muß unsere Konkursrenzfähgkeit auf den Ausl ndsmärkten durch angemessene Stei -
Gerung der Produktion im Inland gesichert werden . Persön ' ich haberch nichts gegen den Achtstundentag oder gegen eine Regelung derArbeitszeit , die auch die Interessen der Arbeiter berücksichtigt . Wirhaben aber nun seit sechs Iahren die Erfahrung machen müssen , daßdre Produktion unter der Herrschaft des Achtstundentages au ? allenGebieten zurückgegangen ist. trotz der zahlenmäßigen Erhöhung derD - legchaft . Wesentlich ist aber , daß wir eine Steigerung der Pro -duktion erzielen , da die Industrie nur dadurch in die Lage versetztwerden kann , bei Submissionen auf den Auslandsmärkten mit derschärfsten Konkurrenz fertig « i werden . Um Urtiere Werke zu be¬schäftigen . haben wir wiederholt die Konkurrenz unterboten , aberdas findet leine Grenze an den Produktionskosten , die wir unter denheutigen Verhältnissen nicht entfernt hereinbekommen ."

Die In - und Auslandsanleihen der Kommunen .
lieber die näheren Bedingngen für die Aufnahme von AnleihenÄurch Kommunen und Komimunalverbänd « wird offiziell noch folgen -des mitgeteilt :
Inlandsanleihen dürfen eine Verpflichtung zur Zahlungvon Kapital oder Zinsen in effektiver Au>slandsr >aluta nicht enthal¬ten . sie sind grundsätzlich mir auf Reichsmark - u stellen . Sach -we r t a n le i he n , für die ein Bedürfnis nicht mehr ' anerkanntwe ^ en Vann . werden grunk ' atzssch nicht mehr zugeilaffen EineStückelung unter 100 RM . hinab wird nicht mehr ftetvilliet Die Aus -

{tfafbe von Inlandsanleihen soll streng auss das Inland beischränkt
seinen , uuib so>wo^ I der 05enehm' «nnn ^ 9iirJunibc wie betText der Schu >ldoerschreibun « halben Vax erkennen ,u lassen , daß essich umi eine im Inland begebene Anleihe refp . Schuldverschreibung

Bei Au s la nd sa n l ei he n sämtlicher Gemeinden und Ge -meiwdev . rbä .nde . des Deutschen Sra ^ assen - und G ! rove ''ban >des . sowieder übrigen kommunalen Groveribände . — auch soweit sie nicht Ge-meinldeverbände sind . — einschließlich ihrer BankZanstalten . f«rner
,
der LandeÄbanken und der anderen Kreditinstitute die dem kmnmu -inalen Kreditbedarf und Hypothe ?en?redit dienen , gilt u . a . folgendes :Tf'.t Ansilandskredite müssen unbedingt produktivenZwecken dienen , d . h . nur solchen werbenden Anlagen , dietote Eigenem die Verzinsung auxi) Rückzahlungde» investierten Kapt--

tals gewährleisten . Außerdem muß die Bedingung gestellt werden ,
daß die Ausgabe im Augenblick unbedingt notwendig ist
und nicht bis zu einem Zeitpunkt zurückgestellt werben kann , in dem
das Kreditbcidüvfnis in anderer Weise als durch Inanspruchnahme des
Auslands -inarties gedecki werden kann . Die effektive Verzn 'unq darf
einen noch begannt zu gebenden Höchstsatz nicht übersteigen , der »omi -
nelle Zinssatz in der Regel nicht 7 Prozent . Der Kredit muß in
Form einer langfristigen , auf mindestens 10 Jahre abgeschlossenen
Anlehe aufgenommen werden , bei der jedcxh die Kündigung für den
Schuldner spätestens nach fünf wahren vorzubehalten ist Den Repa -
raiionsorganen steht ein Mitbestimmungsrecht an deutschen im Aus
lande aufzunehmenden Krediten oder Anleihen nicht zu , es kommt
alio — darüber sind irrtümliche Ansichten verbreitet — etwa eine
Genehmigung des Rerarationsagenlen für die Ausführung von De-
vifen zum Zwecke der Verzinsung oder Rückzohlunci von ausländischen
Krediten nicht in Frage .

Vom We ! t $ etr « demarkt
Die Preisgestaltung a in Weltaetretdeinarkt ist t»

fem (Sriitciabr Immer mebr von früher unbekannicn Einflüssen abbän ^ia .
Kar ei zu nächst die Stellung N ^rda >erikas als Ha » pte >.l' ortlaiid >iir
Wei ' en und !i! o,lie » . die der dortigen Spekulation ein Hinauftreiben der
Preise ganz »ach ihrem Willen ermöglichte , so war nach Einsehen der Ernie
in ten übrigen Getreideiil .' ersch» ftländern der Welt Me Tatsache zu ver¬
zeichnen , dah d e dortigen Ervorteure tie gewinn ussichten bei Berkäusev
zu nordainerikanischen Forderungen walirnehmen irollten und sich dem »
entsprechende dicken anschlosscn . Inzwischen haben sich aber die ikrakte -
verhälin !sse bei der Verfolgung der Getreide l'edtirstiaen Lander ins fern
erheblich verschoben , als die Union nur noch etwa 22 Prozent der norii
Europa erfolgten Verschiffung der lebten Woche trug und der Rest
sich vor allem ans die La Plata -Staatcn und Australien erstrebte . Die
dlutnng dieser Antcilsriffer » wird deutlicher , wenn demeegcnüber 'est-
gestellt werden kann , datz vor einem Jahr 50 Prozent der Verfclitssunaen
aus die Vereinigten Staaten entfielen und diese zu Anfang der gegen,vär -
tigen Erntekampagne rund Dreiviertel des eurovaischen Betarses dectten .Tic übertriebene yeraussevung des Wei,en - und Ro ^genvrelscs harte be-
reits mehrere Staaten zu Eingriften in die Getreide » und Mehlwirt¬
schaft veranlaht , und auch die Exporteure der nicht nordam rikani ' chen
Länder gingen in ihren Forderungen levtbin allmählich herunter . Tieie
Veivegniia nahm nun in ser B richisiv '- che besonders auZaeorägte Tennen -
zen an . 91n der Ehieagoer Geircideiöiie leine eine kiästige Baisse ein . de
unverzüglich aus alle übrigen Getreid markte der Welt übergriff Trotzaller in die Welt gelevten falschen ?!achrichten ging der Ehieagoer Weizen -
vi eis von 205 als höchster .<! urS der Vorwoche auf letlu eife unter 100
herunter , während in Teutschland der Ank » ngssta » d der Vorwoche vonetwa 274 eine Verminderung bis etwa 248H für Weizen ab märliscken
Stationen erfuhr . Tie Dahlen für Rvl gen korrespondieren lue ' mit . Tie
Araumente , die bei uns die Prcisl -crabfel ?ung beeinslukten . n'aren Zber
zum Teil noch anderer Art . als die der internationalen Preisbewegung .Tie vvn uns schon an ieführien Verkäufe der Neichkgrtrei eltelle . die firh— wie nunmehr festgestellt werden kann — besonders auf Terininlieserun -
gen erstreckten , blieben nicht ohne Wirkung . Taneben wurde die Ertei -
Inno der lliibedenklichkeitsvermeikc für die Meblausfnhr auf Anregungder Bäcier - Organifationeu eingestellt . s?dak sowohl die Loko - . als die Ter -
lninnotierungen seit unserem lebten Bericht einen berechtigten WürffchU "
erfahren haben . Ter Z>!ai -Termin kommt hierbei verstärkt in BetrachtDie eingangs festgestellte unnatürliche Bewegung der Ge r̂eidenotierun -
gen ivird nach tiefen Fcststcllnnren klarer . Wenn auch das herabgesehtePreisniveau vermehrt Anlas ! zu Eiute ^ unnen geben wi ^d, lo ist fcenno 'ft
da ? , nnnmehr erfolgte Eingreifen der NeichSg ^irei ei' elle »rotz v^rfchi ^dent »
lich hiergegen geäiikcrter Bedenken zu begrüßen : denn die billige Ber -sergung der Konsums mit Brotgetr ide ist wichtiger , alS eine zu langenach den internationalen Prellen schielende Haltung der deutschen Pro -tukteumärkte . z? s .

Vom deutschen Weinmarkt .
t . Im Weingeschäft zeigt sich gemäk ? den Ergebnissen der Ver -

steigerungen im allgemeinen erhöhte Preistendenz , wobei vielfachzu hohe Eigenforderungen Geschäftsanbohn " ngen veredeln . InRheinheffen wurden 1322er bei jüngsten Abschlügen mit5W—1200 Mk . das Stück bewertet . . l32üer zu 55v—900 Mk und1924er zu 500—1100 Mk die 1200 Liter gehandelt . 1921er erzielten2600—3400 Mk das S ' üff. An der Rahe gingen 1924er zu 5R0bis 750 Mk . die 1200 Liter über . Am Mittelrhein setzte manin Oberd ' ebach 1923er zu 1000—1050 Mk die 1000 L ' ter ab . ImR h e i n g a u wurden 19^2er zu 550— 9 ^0 Mk . das Hallst '" rk umgelegt .Die Mosel notierte für 1924er in Clotten 580—<?30 Mk . in En¬
kirch 700—750 Mk .. der mittlere Flufslaur kür 1923er MO — 950 Mk
und 1922er 750—800 Mk .. der untere Flustla " ? für 1922er 700—800Mk . . alles das Fuder (960 Liter ) . In der Rheinpfalz wurden
für 1924er We ' hgewäch ê 400—850 Mk das Fuder <1000 Liter ) an -
gelegt , für S ?otweine dieses Iah ^ ^anges »80—450 Mk und darüber
Baden letzte 19 >̂4er zu 75—125 Mk die Ohm (150 Liter ) ab InFranken erlöste man für diesen Jahrgang von 75—130 Mk . die
100 Liier .

Die Versteigerungen nebmen allenthalben guten Verlauf . In
Hessen wurden für die Win ^ergenoss ^nichakt Oberingelheim bei1922ern 730—820 Mf das S ' '" ck und 300—530 Mk . das $W *stüchfür 1923"r 730— 840 Mk . das S ' ück und 400—490 das HalMück an -
gelegt Rotgewächse stand -n entsprechend höber . Bingen sah zwei
Auktionen von S ^ar - und N ^hew - inen aus den Gastlichen Domänensowie aus den Rbeinaauer Domänen . 1920er Serriger g ' n ^en diel^lalche zu 4 50—8 .30 ^ k., 1921er Anelsböch »r zu 5 10—9 20 Mk .Ochfener zu 5 70—8 Mk . (alles Saar ) und N !ederb ^" tener (Rahe )i02ler _ di ? Flasche zu 8 40—n ./io Mk ab Be > den Rheinaauer
Domänesachen erzielten 1920?r Rn ^esheimer R ?0—12 Mf die/klasche Hattenbeim -" - 7—9 00 Mk . . S ' - inber ^er 8 70—15 10 Mk ..̂ ochheimer 11 —2» Mk . . Eltnils >" - 12 70 Mk .. ^ ' edriche ' 1R 90 Mk ..Rouentholer 26 00 Mk . 1921 er . Riideshe ' m- '- 6 20 - 9 00 Mk .. k.a " »" -b - imer 7 30—11 Mk . M ""' e,brunner 18 Mk . Eltn 'Oer 9—18 Mk .S ' einberger 10 50—28 10 Mk . äffe « die Fläche . 9rttm<jnitsv >« feni>r^ öllenbei -g (Rotwein ) 900 —1920 Mk da ? Viertelstück (300 g °ter )
In der Rbein " ? alz versteigerte in Deidesheim Vr 'Min -
zerverein 12100 Flaschen som'e in k>alb - und 3 V 'erte ' stück ia ? 3erdie ftfa *ch <Mt 1922er ' oroic 3600 L' ter 1oo 1 er Meitzmeine ftiir die1922er Fka ^chen ^ eine mui -den 1 10—2 ?n Mk .. 'Or d ' e 19^ 1 »rweine 4 .90—610 Mk d' e Flasche e ^rgsi , wäbrend ^ür die 19Z3er^ a^mefne 1110—2810 Mk die im L' ter - rziel » mieden B ° i derVersteigerung bei dem Dr v Vakse''ni -' >' nsche " "TMmriit inbeim , das 23 500 Liter und 21715 Flasche » 1922er nnd 10135 ss ' a-
Ichcit 1921er Meikroeine auflegte , wurden fti r die lO^ os ?kak>n>einennn i »40— ' " lo die 10" " L ' ter . fiir d 'e la ^ er nr (i^ lasche 1 .70 b' s 310 Mk " nd filr die 19">l <«r ŝ laschenwe !»» nro^ la ' che 4 10—32 Mk bezogt . Einig « Mi ^ai ' -der d»r ^? a ' nr -
meinnersteiserverbände der Vkalz b ' ^ "n ebenkaO« in ?>» i^<' »' ' eime ' ne A„ f' -' on ab und bo ^en 29 ^ „lbstück " nd 3 - "Sitf fomip7700 Flaschen l n22et lomip 10 ^ <zkb- und 1 V ! i>rt «ii,tii (f~T" o3„rweine aus . Für die 19^2er !?af"^ >»' ne vere ' nn ^ mie man 8?>0—° R^o«" f . . für die 1923er 890- 1770 Mk die 1000 Liter , für die 1922er»itinpsii* 1 90—2 ' 0 Wf .

WeinvcrKciqcrnng in der Pfalz . Die am Dienstag , den 10 ?y>' bruar .in 0! ö n n H e i m abgehaltene Weinverstei ' ernng der Weinpro ^ uzenten i 'on0; ö » nbelm war kehr gut besucht . Die Gebote iraren aber schleppen », tfumAnSaebol käme » ungefähr 750-t Liter ISZier We ' fiweine . 2000 Liter 1023erWeistweine . 57no Liter 1024er Weibweine . 2500 Liier N'Z.ier Rotweine soonLiter 1024er Portuglefer IWeikkelterungl und to 800 Liter 1054er M "t -weine . Für 1000 Liter 102.1er Weif,weine wurden bis zu 070 Mark für1928er Weiftweine bis zu 700 Mark , für 1M4er Weik-wetne ebenfalls " ,S»» 700 Mark , für ! 024er Portuaiefer 405 und 410 Mark und für 1SZ4erRotwein « bi » , u 450 Mark bezahlt .

a . Heidelberger Aktienbranerei vorm . Kleinlein in Aeidclbera .Auf Antrag der Rheinischen Crcditbank Mannheim lind 500 000 EMvoll bezahlte In .haber -Stammaktien Nr . 1801 —2300 zum Handel und,ur Rolfen,rn » an der Mannbeimer Bör ' e zuaelgssen worden Uel^ rden GeÄ «rft ?« ang des laufenden Eeschäftsiahres wird in d«m Zu -lassunqsantrag ge^ qt : Der b ' sberige Verlaus de» neuen Geschäfts -?ahres berechtigt zu der Erwartung eines höheren Bierverk -iufs undeines guten Eesam ^er.gel'n>!sses . Die Preis .' kür fast alle Rahmate -rialien , insbesondere für Gerste . Malz und Hopfen ßnd in letzter Zeitin fortwährender Etetgung devriffe ».

vi « Lage des Zuckermarktes .
Die erste Februarwoche brachte von neuem unruhiges Wetter mit ^

Icnwciie zicmlich erheblichen Niederschlägen . .
Am vt o h r z u ct e r in a r k i blieb »er Verkehr weiter tu uioM "

Grenzen Zu Beginn der Berichlswoche ivurdeu einige Partien 9' " ®*
craeuguifle zu 11.3U M , der ^ ciitucr ohne Saci , 75 Prozent »ieuoement «
hannouericher Sabril , und zu n M der Heiitner , ohne Sael . 7b Prot ^:><cudcuieiil . ad pommericher gobrtk , in beiden Süllen an Siafsineri « »
handelt . Rohzucter s8 Prozent Äiendeinent . ucchlelten zu 14.25 und
:!)! ark der Zentner , ohne Tacl . ab ha » » overichen S » briten . iu > üauif
Woche die Hände : Käufer waren gleichialis Naisincrie » . Au SierbraU ^zurler verkauilen Weiijzu .teriaprttcn in den Irl !» » Taoci , Licjeruns "
vruar zu I7 .S0 Jt , März - Licserung zu I7 .-I7 >4 Ji A ; ril ^ nr - i- Lteferung '
>7 .50 M der Zentner , mit « ack . ohne Ciener . Zu dieien Preiicn to » "»
man gei .ern weiter kaufen . Dagegen : >he' t .ie » fie M ^ zdevurgei
zernraffluerien gestern ihre Korderunaen für »ie Lieie ^ uug Atbrilar -^ ^auf 17 .25 .H und für Avrit -Mai - Lieferiing au « !? .> > ji »er Zemnet , w "
£ arf und Steuer , gm aUaemeiiien kann ikoii die A tt ing der Preiie ^gut stetig bezeichnen , dagegen will es scheinen , al » ob die ? >' <» niiina
die Kauflust ieit Montag eher etu bischen ruhiger gen . orden wäre .

Am Melasiemarkt ging es iie ! >« h <r . b -tüitmclaffen iv orden¬
prompte Abnahme , bis zu 8.7II Jt der Zentner geba .-delt , wobei die he'cb"en
Preise für westliche Verladestellen bewilligt w ^ roca . Avril -^Iiai -Lies . rU "»
erzielte 4 .M der ,-jcntner . ab Sabril

Das Hauotgeipräch der Woche bili >eie , wle die »Denllche Zuckerindu
°

strie " mitteilt , die Wiedereinführung eines Z » ct e r t e t w ' "
marktes . nachdem eine Perordnung deS Sinanzininisters die llmia ? '
sieuerfrage in gewünschiei Weife geregelt hatte . ES Ichweben znr o c

tPerbantliingen zwtichen de » Vereine » in Berlin . Hamburg und äUnJ" '
bürg , in denen noch eine Reibe von Sragen . z B . über dte Brundla »
des Termin Marktes . Sa >ksrage u. a . zu lölen sind . äDer Gang der auslän -dlichen Zucterrnärkte richtete stch
Newnork Die Stimmung war zunächst stetig bei anziehenden Pre ' '

££später wi >der ruhiger , wobei die Preise den vviherigen Geninn zum flr |
'

ten Teil wieder hergaben In Newnork trug man den weiteren
fchätzuugen von 4 004 000 Ton . der Vercintgnng der Sabrikanten

KU »° '
» Ii»

Colonos . sowie von 4MO000 Ton . cer kub ' nifchen Rcg 'ernng R ^choU '
^

'
Die erstcre bat man in dieler Hohe erwartet , die levtere erklärt man °
mit . daki die Regierung die anfänglich niedrigeren AnSbeuieu der ^ kb̂ ^ <zugrunde legte . In London kamen beträchtliche ltmsäve zustande . 3 " d>
kaufte ungarische Kristalle . Zwischen Polen und Ruhland kamen gleichst
Verkäufe zustande .

Vom süddeutschen Eisenmarkt .
r . Der Umstand , daß von süddeutscher Seite mit der Erteilung

neuer Aufträge be ! westdeutschen Werken allgemein zurückgehallewurde , ist als Beweis dafür aufzufassen , dost man den vorausliw '
lichen Bedarf für das Frühjahrsgeschäft vollkommen eingedeckt Hj

»
Zum Teil will man sich in den Kreisen der süddeutschen GropHafdie
mit Ware auch nicht überladen , weil man besürchtet , daf> das ^ <iuiuc?
doch nicht jene Mengen absorbiert , mit denen mau allgemein ßerern" '
hatte . Dazu kommt , dah die Bestände in jener linksrheinischen A.W
noch stark sind , die vor dem Aufhören der Zollfreiheit an den fo '
deut '

chen Markt gelangt sind . Kurz und gut , man nimmt abwarteno »
Haltung ein , bis sich die Verhältnisse sehr geklärt haben brzw . e>
besserer Ueberblick über die weitere Gestaltung der Tendenz und l>e»
wirklichen Bedarfs möglich ist. Dah manche westdeutsche Wer »
wieder geneigter sind . Aufträge anzunehmen , wie vor Wochen . >a»
überdies der Vermutung Raum , dah man nicht mit weiterer Der
iteifung des Marktes rechnet . Man kann heute Stabeisen , fraetjt ' 1®
Oberhausen , immer noch zu etwa 135 Mark und etwas mehr kau
so dah Veränderung in den Preisen nicht erfolgt ist. Die Siiddcutl ^Eisenzentrale hat neue Lagerverkausspreife mit Wirlun »
vom 1. ds . Mts . ab herausgeneben . die je nach Zone für Formel !^auf 21 .10—23.90 Mark , für Mittelbleche auf 23 (»0—2(5.40 Mark ,
warmgewalztes Bandeisen auf 23 .10—2590 Mark , für Grabble « »
auf 21 . 10—23 .00 Mark , für Mittelbleche aus 23.00— 20 .40 Mark . !» '
Feinbleche unter 1 Millimeter 30—32 .50 und für desgl . von
Millimeter auf 28 50—31 .50 Mark je 100 Kilogramm lauten .
diese Preise erhalten die Kleinhändler und ErohoerbraucherRabott . ,Die süddeutsche Automobslindustrie war in iflnfl

" «
Zeit mit befriedigendem Bedarf am Markte , es hatten aber « ur?
Maschinenfabriken und Kesselsabriken ziemlich
friedigcnde Nachfrage nach greifbarer Ware gehalten , weil alle
Erohoerbraucher über keine großen Läger verfügen . Die Sch > > '

, »
werften stellten weniger gute Anforderungen an den Zlliarkt , u > .
auch bei den W a g g 0 n b a u a n st a l t e n war der Verbrauch " im
regulär . Von Blechen wurden Feinbleche am stärksten beanspru « «
es war aber auch der Absatz von Mittelblechen leidlich gut , wänrcn
der Abfluh von Grobblechen viele Wünsche offen lieh . Bei ?»oyre
fand insofern eine Erhöhung der Preise statt , als die bisher '^Rabattsätze von 3 und 4 Prozent fortfallen : bestehen bleibt nur 0

tündlerrabatt
von 4 bezw . 2 % Proz . auf Gas - bezw . Siederohr ^m Markte für Schrott traf man im allgemeinen mattere Stimmu ^s

an , die .mit der größeren Kaufunlust der rheinisch - westfälifchen 3I* r
zusammenhängt , die mit einer weiteren Senkung der Preise rechne
zu können glauben . Für Stabschrott sind nur in Ausnahmesal ^
noch 7S—80 Mark für die Tonne , frei Bahnwagen westdeutscher ^ " .
braucherstationen , erzielt worden , neuerdings sind kaum noch 78 W <". , ' ' V4QU.44 WVIUVI1 , IltUClUl il B'? | t ' lW lUUlll IIUU; '
erreichbar . Am Marktt in Euhbruch ist es nahezu zu vollkommen
Absatzstockung gekommen , nachdem die Gießereien ihren Einkauf >° l.
völlig eingestellt haben , bezw . nur für den dringendsten fkleinere Posten kauften , wobei « isschliehlich nur beste Sorte «
Frage kamen .

Industrie und Handel .
Das Konkursverfahren über das Vermögen der Firma Dvor ^/B e i e r . Wilhelm Ä l i ct e r in Karlsruhe , ist eröffnet wo'- de»

Kontursforderu »gen sind bi£ zum 20. März anzumelden Prüiung a
1 April beim Amtsgericht ^ l in Karlsruhe .

SpeSil . ons uns Lagerhaus A »«&., LcopotdshShe . Das GruN^
lapttal ist au > MO RM . umgestellt worden .

Der Verein Deutscher Tempergiehereien hat in sein«
Vollversammlung nach erneuter Revision der Gestehungskosten °
schlössen , alle Temperguhpreise mil Wirkung vom U Februar ?

'
ab um 8 Prozent jedoch mindestens um 6 M die l «iu
zu erhöhen .

Kohlenauswertung Bamag - Meguin - BLttner . E . m . b . Be "
^In dieser Gesellschaft haben sich die oben genannten Firmen äu 'a

mengeschlossen. um die im Konzern vorhandenen Erfahrungen i 11 DJ£Gebiete der Brennstauberzeugung und Verbrennung an einer
zu vereinigen Es handelt sich hier besonders um die Apparate 1
den Nahdienst für Braunkohle oder Steinkohle . Brechanlagen .
nungsanlagen . Mahlanlagen , Staubiörder Anlagen und Ztauvr

^^brennungs -Apparate . Zum Geschäftsführer wurde Direktor ®
#Weih , bisher Oberingenieur der Büttner -Werke A ^G Uervl .w

a . Rhein bestellt Neben anderen deutschen Aufträgen ist der ve
schaft auch ein größerer Austrag für französische Lignite überjchrl
worden . . ..

Edeka -SIusstellung 19ZZ Der Edeka Verband d -̂uncher
nischer Genossenschaften e V . , als Spitzenorganisation von ■'>3v
ka-ufsgeuofsenschaften deutscher Ko^onialwarenhändler bä ' t am »

^3. !Xun! d . ^ seinen 17 Verlwwdstag in Köln ab Gleichzeitig ' ^dort die ordentlichen Generalversammlungen der Edekozen ' ra ^
^m . b H . und der Edelabank e G m b !n statt M 't dielen ~ aa

zu denen mit einem Besuch von zirka 2000 Mitgliedern der ure
ganze deutsche R ' ich verbreiteten Edeta -O '-gani 'at ' on abrechnet,'st die vom ki. b ' ^ 14 . ^ uni 1025 in den Mefleballen von "

pifteiis *
stattfindende ..Edeka -Ausstellung fiir Kolonialwaren ^ z< eirmittel 1925" verbunden Diele Veranstaltung , zu der die
der gesamten Nahrungsmi ' telbranche und d^e Firmen aller "

^ ,,0 ^oder unmittelbar mit dieser in Zv ' ammenbana stebend ?n
^ ^zweige zugelaffen werden , dürfte lich eine ? imgewöbnlich *} , f„ , (ei!&»

suche « erfreuen weil zu gleicker Zeit in Köln die M *r der r^eii
iäbrxp 'n Zugehörigkeit der Rbeinlande zu Pren ^ en beganacn
wird . Meldungen 1101t Interessenten für die Ausstellung »«t - -*»
sofort an den Edeka -Verband deutscher kaufmännischer Gen .1
ten «. B .. Berlin -Wilmersdorf , Badenscheftraß « 4S/44 »u nw »e
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Devisen - und Effektenmarkt .
Berttnar Börse

* « erlin . ll . Febr . (Funtsproch.) Schloß und Nachbörse. Zm
• en ^ tlIau f hielt die Unsicherheit und Uneinheitlichkeit der

i. F'e an> doch überwogen im allgemeinen die Aoschwächungen . Be -
am Markt der chemischen Werte zeigte sich deutlich eine

gängige Tendenz , während am Markt der Montanwerte

Itnl Detcin4clt < Auswärtsbewegungcn sich durchsetzen konnten . So

fear *
1" 1 ®0£f>umer P rc»öe» t . Der heimische Renten markt

^ sich weiter ab , wohl unter dem Druck der Ausführungen

^ Staatssekretärs Dr . Popitz im Reichstagsausschuß sür Steuer -

i,n
der darauf hinwies , dag eine Auswertung selbstverständlich nur

fe ;h1
ln' Ian ® m" ^en Staatseinnahmen erfolgen h>önne . Die Börse

« i i , durchaus schwach und lustlos bei weiter abbröckelnden Kursen ,
u Um (Stzt sind äußerst minimal . Auch der Markt der heimi -

Rente » schwächte sich weiter ab . Kriegsanleihe schloß mit
8 >iproz . Konsole (geholten ) mit 1 .2 und 23er K -Tchatzan -

WadisSie Presse sMoraenausaabe ?
Nr . 71 . Gelte 7 .

"»«Inn!' i;Bcn mit 1 .95 . Am Montanaktienmarkt ergaben sich
C (i

^ chlllßkurse : Deutsch - Luxemburg 84.25 (minus 1 ) , Gelsen

Heb, ! 1'152 iminus 0 .87 ) , Harpener 104J4 ( plus X, ), öoejch 91 .375,
ifl h

' e ^fn 9,i -5 ( minus 0 .5) , Kattowitzer 38L (minus 175) —

im«
beiden letztgenannten Papieren großes Angebot - - Mannes -

«nn 60 25 , Phönix 02.5 , Rhein . Stahl 50 .5 (minus 1 ) . Auch Bank -
' e lagen schwächer. Handelsanteile 102 ( minus 1 ) und Reichs -

j.,
74 -75 ( minus 0.87) . Am Elektro markt blieben Akkumula-
unverändert mit ftl .12 , Felten 44 .25 (plus 0 .25 ) . Schlickert

I, .' 5 ( minus 0 87 ) und Siemens 81 L ( minus 0.5) . — Schiff -

tul T} aatttt unverändert , nur Hamburg -Süd 45 (minus l ) .
h .? Gemische AZ e r t c schwach . Badische Anilin 30 ( minuz 0.5) ,
| Jr für Anilin 24.5 (minus 0.25 ) , Elberfelder Farben 25.5 (minus

>5 Oberkoks 50.25 ( minus 1.125) . Textilwerte abge -
ch t . Stähl 58.25 ( minus 0.75) . Auch Kali werte recht

sich
V - . lln , ll . Febr . (Eigener Drahtbericht .) Kassamarkt . Es prägte

!!* durchaus zurückhaltende und lustlos Stimmung aus , die
Liegend zu Abschwächungen führte . Ausnahmen

<i,75 !? . Rosttzer Zucker plus 2 .75 , Braunschweiger Maschinen plus
^^ töllcr plus 0 375 und Genthin Zucker plus 0 25 . Niedriger

^ »Ikn
^ resden - Ehromo minus 8,5 , Heckmann minus 7, Bremer

!atl
®n minus 6 . Verkehrswesen minus 5,25,

'
Stralsunder Spiel -

5 g ! mlnns 5 , Alsen Zement minus 4 , Adler n Oppenheimer minus

Heist,
°
^ ner Oderwerke minus 4 . Egestorfs Maschinen minus 4 Müll -

'
tiinuJ a ' Q unö Königsberger Lagerhaus minus 2 .5 , Niederl . Kohle
ttag.t ^ '^75 , Fritz Schultz minus 2 , Erdmannsdörfer minus 2,75 , Ein¬
sich

« raunkohle minus 2. Alle übrigen Kursverluste bewegten
^

" er den genannten .
»isine^ Markt der Sachwertanleihen zeigte sich im allge -

^^ « ^ en . Zu erwähnen wären Anhalter Rogmm plus 0,15,
W "tr Hypothekenbank Gold plus 0,03 . Deutsche Landeskultur -

plus 0 25 , Deutsche Zuckerbank plus 0 .20 , Frankfurter Gold
lfet. Fürth Gold plus 1 , Getreiderentenbonk minus 0 .09 , Gör -
feftnJSplus 04 , Preuß . Kaliwert minus 0,01 , Preuß . Rog -

^ » l ' ' s 0 .02.
Ii „ f . e,I ' n . U . Febr . sFunksprnch .) Devisen am Usancen -

ii c 2ondon ^Kabel 4.78, Kabel - Zürich 5 .1834 , Landon - Amster -
' London ' Oelo 3131V, . London -Paris 89 .15 , London ,

1J5.40K
3en 26 '88> Kabel -Nmsterdam 2 .48V» . London - Mailand

^ »
' Oftdevifen vom 11 . Februar . Bukarest 2 .105 G . 2 .17? B . , W " r-

J 13? » 45 ^ 80 85 B , Riga 8055 G 80.05 B . Revil 1127 G .
Sit» , ' P "len 80 .10 <5 . 80.90 B . . Lettland 79 .70 G . 80.50 B .

aw«n 41 .09 G . 41 .51 B .
Frankfurter Börse .

11 . Febr . (Eigener Drahtbencht .) Der Abend -

e vollzog sich in gebesserter Stimmung insofern , als für
? ?^ alwerte etwas Kaufneigimg hervortrat . Das Geschäft

vi«, , seinen lustlosen EhavÄter bei . Die Kursbesserungen waren
' Im« unerheblich . Etwas Nachfrage bestand für Phönix , die
"ix »,.«

1 Die anderen Werte des Aktienmarktes
° fti «

m,t leichten Besserungen aus dem Verkehr hervor . Ebemie -

Sfinw 1 deicht erholt . Am Bankenmarkt stiegen Berliner
um 1 , Reichsbank um 1 .5 . Deutsche und ausländische

8 'JchSftsfos . Die Börse ftfifoft bei weiterer Zuriickbaltung mit
^ ^ ^ rten Kursen . — Berliner Handelsgesellschaft 1015 ,

° rc"tn 3,9.
M » nnhe ' miir Börse .

2? 5" " 5eim . 11 . Febr . (Eigener Drahtbericht 1 An der heutigen
iani a 7? ~ ten bei unveränderter Tendenz : Rhein . Hvv ^theken -

BÄische Anilin 30 .125, Rhenon 'a 5,75 , Brauerei Schmark -
Uä . ^

" 28.25. Benz 5 .25 , Knorr Heilbronn 3 .9. Zellstoff Waldhof
Zucker Frankcnthal 3,875.

ll . Febr . Produktenbörse . Abteilung
^ lnaen ^ ^ Hl und Futtermittel . Auf die ruhigen Mel -
MJa o« auswärtigen Märkte hin , bleibt das Geschäft still . Der
^ lich .M nichts zu wünschen übrig . Weizen neue Ernte Handels -
Herste „ Roggen neue Ernte gesund 25,50—20, Sommer -

^ ual i ' ät 27—32,50 , Ha 'er neue Ernte 19—20,50 , aus -

i»,
' aderwertige Ware entsprechend billiger . Plata Mais

Jugo
'
lavilcher Mais ( lose) 22,75—23, Weizen -.

>,, . ^ ?
°" ^^erung 44,50 , Roggenmehl Mühlenforderung 39 bis

fähiges Mehl billiger erhältlich . Weizen - und

. .meh l 10,50—17 , Weizen - und Roggenkleie 14,25—15 Ji .
. 5tc entsprechend teuerer . Biertreber 21,50—22.50,

^ SJi a ii h c
^8,50—19,50 Speisekartoffeln , gelbfleischige 5,75—0,25.

9.50 ^ " tterrnittcl : Lclses Wiesenheu , gut , gesund , trocken
« lez n,, ^ rne

.
N - i 1 .50. Wei en -Roggenstroh . t^ ahtgepreht 5- «

« im« mj 4 « ^ !0 , Mühlen abrikate , Mais , Biertreber und Malz -
J ' elje i 1 Getreide ohne Sack , Frachtparität Karlsruhe . Waggon -
i ." n ii 9RI j

ete Quantitäten entsprechende Zuschläge . — Abtei -

»Je 5ti mm . l n e und Spirituosen . Bei schwachem Besuch war
^ iieii .

^ ruhig bei in der Hauptsache unveränderten

» * 11 . Febr . (Eigener Drahtbericht .) Warenmärkte .
^ er inländische Fachhandel profitierte durch Käufe von

Warenmarkt .

Produkte end n ' on a ' warwn .
Ge -

fc r ^ '
,

° " dern unverä
Kster folj oerfe ^rtc bei . ..
Leiter fd ».

"
<» . Abladungsware lag unverändert,

'
England meldet

2?&«n . — ib „ •Qtft~ s" r Accra . ohne Offerten nach hier gelegt zu
aniebo ^ ^ ^ L̂ruchreise sind für nahe Sicht stärker gefragt , aber

h "^ gemein f
" Dom '•®usIan ö lagen weitere Kaufaufträge

regerer Nachfrage nach greifbarer Ware in

. ." ' lchen 9n »* T . »
"5> aus der etwas leichteren Tendenz des brasi -

intii» ! ® erklärt . Brasiliens Offerten sind nicht weiter

^
er Zstark «

" ^ ^ U 'iverändert und teilweise etwas höher . — Kakao :

» ei

Si (f
SP :,— ^ ... |W| |Vii

J x är?Qrft
'' '." cn i/? t das Interesse jedoch etwas nachgelassen , so daß

«i *"tah n !V ,rut >, 9 c s Bild bietet . Die Preise blieben unverändert .
M ' l 15/j l ' ° ko 15/9 neue Ernte Februar 15/9 , März 15/3 , Män
? ° rz April 'iMl

' Mai IS , Burmah Bruch A 1 lofo 13 . neue Ernte

, ^ e Ern »o
^ 12/0 , Moulmein garantiert weiß , loko,

, / ^ ? pril 19/10 -/. , Npri ' Mai 19/9 . - Auslands -
?? ar »»lnn »

^ titelten sich auch heute bei weiter ruhiger steti -
^ änd » runa Grenzen . Auch in der Preislage trat keine
Mrz .Ay , , « e >n . Tschechische Kristalle Feinkorn lcco \ 7/7 'A —17/9,
L7 '?H ,

17 '9 . Mai -Iuni Iuli 18 , Dt . Weißzvckerkristalle
^ rifantfiicc

* '
4J

" 1 l7/7 ! ? —17/9 . — Schmalz : Tendenz ruhig .
^ Kg. neu, , « ®5̂

- raffiniertes 39% —40, Hamburger 41 ^
— G e 11 • i b » : Infolge bedeutend niedriger ameri

konischer Notierungen , ist auch der hiesige Markt abgeschwächt. Das

Geschäft blieb weiter klein . — Hülsenfrüchte : Der Markt be'

wahrt bei geringer Geschäftstätigkeit das stetige Gepräge . In den

Preisen tritt eine Veränderung nicht ein . Chile Caballeros 28,
Donaubohnen loko 10 , gereinigt 17 , Rangoonbohnen , Handoerlesen
12/10. russische Tellrlinsen 30- 40 , Zuckerlinsen 12—14 Psund per
1000 Kg ., holländische Erbsen 21 'A per 100 Kg . . Viktoriaerbsen 17/19
Rentenmark per Zentner — Futtermittel : Die Haltung des
Marktes war bei unveränderten Preisen nach wie vor ruhig . Hafer
12 .50 Milchsutter 11 .50, Wiesenheu gebündelt 6.50 Preßstroh 4 .50. —

Oele und Fette : Tendenz ruhig . Preise unverändert .
* Zucker. Magdeburg , ll . Febr . Weißzucker prompt Lieferung

in 10 Tagen 17V«—■%— 'A . Febr 17.75 , Mär , 17.75 , April - Mai 17%
bis 18 . Mai ? uni 18 ; Tendenz stetig .

Baumwolle . Bremen . 11 . Februar . (Schluhkurs : American fully

middling good colour 26.72 Dollarccnts per engl . Pfund .
Tabak .

Vom süddeutschen TrKalmar « wird berichtet , dak in der letzten

Woche der Ablati nicht in dem Unrfanae vor sich ging , wie er in dieser

^ ahresvit erwartet werden kann . Die Ursache l ^ ot in dem schwie¬

rigen Abs ^ti d< r 7abakiabrikat « den unsicheren Zollverbältn ' ssen und

in den sehr schlechten Geldeingängen von feiten des Kleinhandels
Die Entr " ick^unq der ? a>bake in der ^ rinemation ist durckm>eq 'cnr

zulriedenst ' llend . Noch Rippen ist die Nachfrage etwa ? vermehrt bei

unveränderten Preisen .
Holz

H -Uoerlteiq-rnime « i« Stt»ctt . Bei einer w G e m e t n S e w a i »
Unters chefflenz obci ^haltcnen Vichenstâ mb^ lzve steiaeiuna ivurden
erzielt : kür Eicken 1. Klalfc IM Mark vro stesimctcr, fitr Eicken 2 . Klasse
ID5 Mark pro ftcf' mctci , ff' r Eicken 8. Klaffe 73 Mar ! vro Festmeter . lNr
Eicken 4 . Klaffe Bo >'an »aabe Rö Mark , bei fc'T Versteigerung 52 vro gest¬
irnter , sür Eick ? 8 . Klaffe 48 Mark vro Fesimeter .

Bei einer Oolqversteiaerung in Neuhans bei Radolf -

i e 11 wurden die Preise für Buchenholz bis auf 26 Mark hlnausgeirieben.
v ehin » .' k

Haslach . 9. Febr . Der Schweinemarkt war entgegen den

letiten Märkten wieder schlecht befahren und der Geschäftsgang war

zudem nur ein miitelmäßiger . Mn Teil konnte nicht abgesetzt werocn ^

ein Zeichen wie fl<ut es in unserem Wirtschaitsleben noü aussieht .

Angefahren waren 154 Ferkel , die %■T . siim Preise von 45 bis 60 M

abgcisetzt wurden . Läufer kosteten bis zu 70 M .
i Oe e und Fette .

Wacksmarkt . In den festen Preisen und im Abiah hat sich vergangene
Wecke nickis geändert . Im Brokliandet aalten für » » verzollte
Ware ab Lager Hamburg folgende Preise : Paraffin , weihe Taielware ,
50-—52 Grad , andere Grad ? enilvrechend. ver tOO Kilo 15 .25—15 50 Dollar
Parasfinschuvven . weih , 50—52 Grad , ver 100 Kilo 14 50— 14 .75
Dollar . K a r n a n b a w a ck § , fettpreu , per 1000 ?' ilo "2 "—128 £ .
Vien

'
enwachs . ie nach Serknnil , ver 1000 Kilo 173— 180 £. Japan -

wacks , Originalware . ver »100 Kily 81 —82 £ . Rindertalg , prima
hellfarbige Ware , geringere Ware entsvreckcnd, ver 1000 Kilo 47—49 £.
?l merika n . 0 a r ? »pe K -» . ver 100 Kilo 8 .50—8 .75 Dollar . Ver¬
zollte deutsche Beredlungsware . KarnaubawackS -
Rückstände ver 100 Kili ^8—40 Dollar . Z e r e s , n . -v -i!, , 54/5« Grad ,
per 100 Kilo 28.50—24 .50 Dollar . Zeres ! ll , i^atn ' golb . 54/5« Grad rcr
100 Kilo 22/0 —28 50 Dollar . Stearin , trefft in Tafeln , per 100 KU »
188—18« Woldmarf . Der Zoll betragt ffir Paraffin , « nrnauba . >>nd Vie-
nenwachS 10 Goldmork . für JaranwachS 15 Goldmark rcr 100 Kilo .

(Ludmar . m . b. Y .1
Metalle

Berliner AZetaNnotieruugen vom 11 . Fcb ' uar . Elektroli ' -

kunfer 14025 . Ra ^ inadekupftr 1W—129. Orig '.nalbiittenweichblei 70
bis 77, Originallmttenrobzink (Breis im Wen Verk ' hri 74—75 . Re ,
Ml. 1ted' Psattenzink von handelsüblicher Beschul ' " nbsit ßfi—07, Or '

gi"

nalfiittenilumnium 235—240 . desgleichen in Walz - oder in Dr " h' -

barven 245—250 , Nank !, ^Ini»! S ' ^ ttiinn . Au ^ ral, ' nn in Berk Wahl
540—̂550 . J»flttcn *lnu 530—510 Rei - nick-l 340-^ 350 An ' ' NM »t R »an -
l,« 1 '« —n -> Neinsilber (1 Kilo ) 95—96 Mark . Die Preise gelten
fiir 100 Kilogramm .

' ' ' - "

Orahtmeldungen .
Verschiebung der ersten Vorauszahlangsrate au! die

Vermögenssteuer .
bd . Berlin , 11. Februar .

Der ,vorwärts " bezeichnet heute abend die Verschiebung der
ersten Vorauszahlungsrate auf die Vermögenssteuer vom 15 . Febr .
auf den 15 . Mai 1925 als einen neuen Anschlag aus die Reichs -
tagsrecht « .

Wie wir dazu aus parlamentarischen Kreisen erfahren , so« stch
der Steuerausschuß des Reichstags in der Tat mit einer Verschiebung
der Zahlung dieser Rate beschäsrigen . Bekanntlich sah das bisherige
Reichsvermögenssteuergesei ? Zahlungstermine am 15 Februar , 15 .
Mai , 5 . August und 15 . November vor . Es wäre also die erste Bor -
auszahl ung am IS. Februar noch nicht sälliq . Nun ist aber dem
Reichsrat bereits der Entwurf eines neuen Vermögenssteuergesekes
vorgelegt worden . Die Verschiebung des Termins soll lediglich
verhüten , daß zwi

'
chen den Vorauszahlungen und der endgültigen

Steuer zu starke Abweichungen sich herausstellen . Der neue Ee -
fetzentwur ? sieht Vorauszahlungen am 15 . Mai und 15 . November
vor in Höhe von je einem Viertel d ?s Iahrsssteuerbetrages . Nach
Festfiellnng de« Vermögens soll die Steuerschuld endgültig fest -iesetzt
und nachgefordert werden . Eine Verschiebung " om Februar auf den
Mai ist auch deshalb erwünscht , weil in den Monate » Februar und
März eine Reihe von Steuerzahlungen zusammensal -
l e n und deshalb zu befürchten ist , daß daral >s eine a '>kerord >>nt -
lich starke Belastung für die Wirtschaft sich ergibt .
Von einem Anschlag auf die ?K !cbstagsrechte kann natürlich umfo -
weniger die Rede sein , als der Vermögenssteuergeset <eniwurk dem
Reichsrat zugegangen ist und dort ebenso wie im Reichstag Gegen -
stand eingehender Beratungen sein wird .

Der Zentralverband des Deutschen Großhandels macht darauf
aufmerksam , daß die Boraus,ahlnngen auf die Einkommens - und
KSrperschaftssteuer am 10 . Februar mit Schonirist bis zum 17. Febr .
auf Grund der Gefche im Januar zu leisten sind und zwar zu den
in den Durchführungsbestimmungen zur zweiten Steuernotverordnung
festgelegten Sätzen abzüglich 25 Proz .

Frankfurt , 11 . Februar .

Zu der heutigen G .V . der Frankfurter Bankverein A .-G . in Frank -

surt a . M ., in der 13 Aktionäre 7589 Stammaktien und 1000 Vor -
zugsaktien zu je 20 Rm . vertraten , wurde der Jahresabschluß geneh -

migt . Die Bilanz weist einen Reingewinn von 500720 .40Rm .
aus , wovon SSO 000 Rm . zur Ausschüttung einer Dividende von
7 Proz . aus das mit 5000 Rm . eingezahlte Vorzugsaktienkapital ,
42 000 Rm . zur Ausschüttung einer Dividende von 7 Proz . auf das
Stammaktienkapital in Höhe von 000 000 Rm . verwendet werden .
Diese 42 000 Rm . gelangen jedoch nicht zur Auszahlung , son-
dern werden einem Rücklagekonto sür Kapitals -
erhöhung zugebracht , damit dieser Betrag später den Aktionären
bei einer Kopitalserhöhung angerechnet werden kann . 3105 Rm .
werden als Vergütungen an den A .R . gezahlt und der Rest von
5 205.40 Rm . auf neue Rechnung vorgetragen .

Mainz , 11 . Februar .
In der G .-V . der Bereinigten Konservenfabriken vorm . Georg

und Joseph Seidel A.-G . in Godesberg -Finthen -Mainz wurde die
R . -Mk -Erö ŝnungsbilanz genehmigt , durch die das A . - K . von 50
Mill . P .- Mk auf 400 000 R -Mk . umgestellt wird . Der Rein -
gewinn des Geschäftsjahrs 1924 beträgt 48 898 Mark . An Stelle
des bisherigen A - R wurden neu gewühlt Fabrikant Ludwig
Meyer -Mainz als Vors . . Kom . -Rat Paul S e i f f e r t -Wiesbaden
als stellv . Vors . , die Rechtsanwälte beim Reichsgericht ? » stizrat
K u r l b a u m und Hans S o l d a n beide in Leipzig . Der Sit , der
Ee !ellschaft wurde nach Finthen bei Mainz verlegt , wo sich die
Betriebe der Firma befinden .

Duisburg , 11 . Februar .
Bei der August Thysseu -Hiitte in Hamborn ist eine amerika -

Nische Kommission von Vertretern de» amerikanischen Banken -
konsortiums eingetroffen , das Thyssen bekanntlich die 12 Millionen

Dollaranleihe gegeben hat . Die Kommission prüft jetzt die

UnterlagendesKredits nach . Diese Prüfung wird sich auch

auf die Nebenbetriebe erstrecken. tDiisseldors , 11 . Februar .

Die bei der Kladbacher Bersicherungs -A .- G. in M .- Gladbach be»

schlössen ? Erhöhung des Grundkapitals um 400 000 auf »00 000 Rm .
ist durchgeführt worden .

Die Baumwollspinnerei und Zwirnerei Rheydt hat ihre Firma in

Schmötder u . Co . A . - G . Baumwollspinnerei und

Zwirnerei in Rheydt geändert . Das A .K . ist von 2 Mill . Pm .
auf 175 000 Rm . ermäßigt worden und zwar dadurch , daß an Stelle
der bisherigen 2000 aus 1000 Pm . lautenden Aktien nunmehr 1750
neue Aktien über je 100 Rm . getreten sind.

bd . Berlin , 11 . Februar .

Die Verwaltung der Berliner Hypothekenbank A . -G . in Berlin

beruft nunmehr eine o . G . -V . Die RM . -Bilanz sieht bekannilich
eine Umstellung des AK . von 50 Mill . PM . aus I Mill . RM . vor .
Danach soll dos AK . um I ilKill. RM . erhöht werden .

Die heutige G -V . der Terra Film A. - G . in Berlin hatte über
eine formale Aenderung des letzten Kapitolumstellungsbeschliikses
zu beraten . Der Registerrichter hat gegen die Stückelung des R -Mk ^
Kapitals in je 100 R - Mk . nominell Bedenken und hält ent »
sprechend den Aus ' ührungsbestimmungen zur G . -B -V eine Herab -
setzuug des Aktiennennwerts auf je 20 R -Mk ür nötig . Es wurde
daher beschlossen, den Beschluß der letzten G . -V über die Umstellung
des A .- Ks aufzuheben und nunmehr die Stammaktien von
nom 5 000 P - Mk auf nom . 20 R -Mk , die Vorzugsaktien von 500
P -Mk . auf nom 10 R -Mk herabzuiet -en Jede Stammaktie ge»
wäbrt zwei Stimmen jede 7?orzuasaktie 5 Stimmen . Das bisher
80 Mill P .-Mk betragende A .- K . lautet demnach bei dem iettfgen
Umstellungsverl ' äs ?n ' o von 200 *1 a lf 375 000 R -Mk Stammaktien
und aus 5 rw > R -Mk Vorzugsaktien .

D ' e Bank des Berliner Kaflenvereins erhielte im Geschäftsjahr
1924 einen Reingewinn von 000 924 R -Mk der wie iolat ver -
f >>ilt werden kolk ' 6 B ^oz Dividende für die B ^ uasaktionäre . 4
Vroz . für die Stammaktionäre . 03 093 R -Mk Vergütung iir den
Berwaltuugsrat außerdem 4 Proz Suverd 'vidende auf die Stamm »
aktien 100 000 Mark Zuwendnna an die P " nsionskc>sse und 77 528
R Bortraa auf ne" >> Rechnung ? m Geschäftsbericht teil « die
Gesellschaft u a mit ' Unsere G e s a m i u m s ä t> e im Jahre 1024
betragen im Eingang und Ansaana zusammengenommen 52.4 Mil -
liar ^ n R . -M s1013 ' ^ 03? 073 000 ,41)

Gegen die nach in D"" flchland befindlichen veranfwörtlichen efie»

maligen Leiter der ? "vositen - und Handelsbank A -G . ist nunmehr ,
wie mir bören ein Verfahren eingeleitet worden , um über die
Geschäfte der Bank nam " n<lich über die bekannten G o l d a n f »
sänke für die Reichsvolt und d ! e Reichsbahn Auf -
klärnna zu lcha

'^en H>>» fe bolzen bereits die ersten Vern <>hmnnaen
'' eaovnen Es scheint festzustehen , daft die ae ^lilchteten Dir ^kioren
Wolke und Klikottka ornW Steuerbinter,Iehunaen
beaanaen baben . Es wird versucht werden , ank dem dlplolnaiilchen
"Pen die Ausliefern ng der beiden ins Ausland geflüchteten
Pank ^ ' ^^k^liron ' H cr ' e ' chi' «

lieber die Mikkits 5ohn . Eisenk »n» rnttfons - und Mas » inenba »

A . -G . und die E . F . Hirsch A .G . in Berlin , die dem Barmatkon ^

ze rn angehören , ist nunmehr die G e s ch ä f t s a u s s I ch t anie -

"rdnet worden Wie wir er ^abren . schweben Verhandlungen , die beiden

Unternehmungen unter Loslölung von der jetzigen Verbindung wie »

der au ? eigeneFüßezu stellen .
Wie verlout >>t . ist eine R ^mvorker Bankena ^uvoe bere ' t Bauern

z» Millionen Dollars fi '/ü Brozent in lan ^kriktiqen aber »gn »,bare »
B »ndsanle ' l>en zu aeinäbren . Die übriaen Bed ' nqungen der Anleihe
sollen aleichfolls günstig sein . Es handelt sich hierbei bekanntlich
um M ' ttel für die bäuerische Wirtschaft , die von den Svitzenverbänden
beschaff» worden soN " n .

Die Brannsckweiai ' chen P ^rtlandiementwerke A .-G . in Salsa

sBraunschwe ' al erzielten im Geschäftsiahr 1924 einen Reingewinn
von 38 708 RM . . aus dem eine Dividende von 0 Proz . verteilt wer -
den i "I( . sBor ngsaktien .)

Bei einer Ausschreibung von fünf Lokomotiven
kür den Hafen von Bn -nos -Aires erhielt , wie wir hören , die Firma
Hentickel u . Sohn in Kassel den Zuschlag gegen schärfste deutsche und
ausländische Konkurrenz . Nicht weniger als 15 deutsche Lokomotiv -
fabriken hatten Angebote im Preise von 9500—15 020 Goldpesos ab -

gegeben . Ferner lagen Angebote aus Belgien , Luxemburg , Oester -
reich, Amerika . Schweden und Holland vor .

Die Verhandlungen zwischen Amerika und Polen über einen Han »

vetevertrag sind jetzt zum Abschluß gekommen . Der Vertrag bedarf
nur noch der Ratifikation durch die beiden Regierungen . An dem

Vertrag wird auf Wunsch Polens auch Danzig teilnehmen . Da

Polen die auswärtige Politik Danzigs führe , habe es auch für die

Freistadt den Vertrag abgeschlossen.
Der Londoner Goldpreis beträgt für die laufende Woche °ur ein «

Unze Feingold 87 sh 2 S , für ein Gramm Feingold also 33,0294 .

Welche außerordentliche Bedeutung der Annahme oder Nicht »

aunahme des spanischen Handelsabkommens für unsere Wirtschaft
zukommt , erhellt , wie die Handelskammer Dnisburg - Krefeld durch
zwei Umfragen festgestellt hat daraus , daß »„ mittelbar vor dem Ab -
schluß des jetzigen Provisoriums die Summe des Auftragsbestandes
etwa 1 Million Rcichsmork ausmachte , während sit bei der zweiten
Umfrage Ende Januar 1925 sich auf 12 Mill . Reichsmark beläu ' t ,
ohne die weiteren noch iu Aussicht stehenden Bestellungen innerhalb
sechs Monaten Das ist also eine Berzwölffachung . Dabei ist zu
berücksichtigen , daß ein Teil der Firmen nicht erfaßt werden konnte .
Würde das Abkommen nicht ratiii ' icrt werden , und würden wir zu
einem uertragslosen Zustand zurückkehren , dann würde ohne Zweifel
diese böchst aussichtsvoll begonnene Wiederanknüpkung reger wirt »
schaitlicher Beziehungen zwischen Spanien und der rheinisch -west-
'ä ' ischen ^ nd-vltrie empfindlich gestört , menn nicht vernichtet werde » .
sWir geben diese Meldung lediglich wieder , um eine wichtige Tat -
fache zu registrieren Es soll damit keine Stellungnahme verbünde »
sein . Die Redaktion .)

Die Industrie - und Handelskammer in Berlin hat dem prenßischen
Austizminister Mitteilung davon gemacht , daß die preußischen Register -
richter verschiedentlich Schwierigkeiten bei der Eintragung von Gold »
Umstellungen bereiten , wenn in der von der GV . genehmigten Er -

öffnunqsbilanz auf der Passivseite bereits das neue
Reichsmarkgrundkapital aufgenommen ist . Die Register »
richter geben hierbei von der Auffassung aus , daß in der R M - Er »
öffnungstiilan ? selbst auf der Passivseite zunächst nur das bisherig «
P .M . - Kapital ausgewiesen werden darf und demgemäß aus der
Aktivseite das Kapitaldefizit in einem rechnerischen Gegenposten auf -
zunehmen ist . Die Industrie - und Handelskammer weist gegenüber
diesen richterlichen Bedenken darauf hin . daß die Ausleg " na dieser

Frage in der Goldmarkbilanzliteratur geteilt ist und daß man
sich bei praktischer Durch «ibrung kür den Weg der sofortigen
Einstellung des RM . - Grundkapitals enti Wieden
hat . Die Kammer f« t zum Zwecke der Er ?ielung einer e i n h e i t -

lichen Praxis bei den preußischen Registerrilbtern angeregt daß
der preuftilche Iusti,minister oder auf dessen Anwejsun -' bin die Ober -

landesgerichtsprasidenten ihre Auffassung in dieser Frage bekannt

geben .
Dresden . 11 . Februar .

Die Gründung der Dresdener Kasfenverein A .-G in Dresden
erfolgte unter Beteiligung sämtlicher der Reichsbonkabrechnuno an -
aehörenden Dresdener sanken nnd Bankfirmen Gegenstand des
Unfernehmens ist das Abrechnunas - und Inkassogeschäft
sowie die Pflege des Effekten - » vd Giroverkehrs unter d ^n Bonken
und Bankiers , insbesondere das Efiektenairo - und Effekten -

lombardgeschäfts in den an der Dresdener Börse gebändelten
Wertpapieren .

Schwerin . 11 . Februar .
Der A R . der Me <klenv «r » ischen Devositen - und Wechs- ' bank in

Schwerin beschäftigte sich mit dem Jahresabschluß , der einen
Reingewinn von 230382 Rm . ausweist Es soll vorgeschlagen
werden , eine Dividende von 10 Prozent auf das A .K . auszuschütten ,
der Rücklage 20 000 Rm . zuzuweisen und den Rest vorzutragen .
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Vadlsche presse fMorftennnSftttTe ? PonnerSwA , den 12 . flevrvar i1 )2 &

Todesanzeige .
Heute Nacht en ' schlief mein lieber,

iruler Mann , unser treutw-sorgter Vater.Br der, Schwager und Onkel
Nachruf ,

Am 7. Februar ds . Js . verschied in Karlsruhe der
Wirkliche Geheime Rat iß ausgefchlogfeii

Stabsxahlmeiiter a . 0.
im 57 Lebens jähre.

wenn jedes entstellende Feuer
sofort angezeigt wird .

Selbsrt3t8rre Feuermelde r
melden ein Feuer im Entstehen , so rlaB es leicht erstickt werden kann

Die große Zuverlässigkeit unserer Viel ier erkennen viele
Versicherungs-Geseilschaflen durch 2821

Prämien -Nach ' ess

DURLACH den 11 . Februar 1925.Der Verstorbene war Ober ein Menschenalter der wissen¬schaftlich - technische Berater unserer Oesellschaft Er gehörte seit
einer langen Reihe von Jahren unserem Aufsichtsrate an und warzuletzt dessen stellvertretender Votsitzender . Wir verlii - ren inExzel ' enz Engler einen aufrichtigen Freund und hochgeschätztenMitarbeiter , dessen Rat uns stets wertvoll war

Wir werden dem Entschlafenen ein treues und dankbares
Andenken bewahren Sein Name wird in der Geschichte unsererGesellschaft unvergeßlich sein . 1973

Mannheim . _ .den 10- Fcbr" r 192S-

Aufsichtsrat und Vorstand der
Badischen Gesellschaft für Zuckerfabrikation .

Im Namen der tieftrauernden
H 'nteib iebnnen :

geb. Ruhl

Die Beerdigung findet am Freitag , den
13. Februar , nachmitt . 3 '/f Uhr auf dem
hiesgen Friedhof statt

E* wird gebeten, von Reileidsbesucheti
und Kranzspenden abzusehen .

an . Einfachste Konstrukt on . keine Wartung , kein Versagen
Ein Fall aus der Praxis :

Verhüteter Theater *rand : \ m 6 . Vi 1022 brach im Hiaatermarazir
im Mannheimer Natonaltheater Feuer am , das nur durch sofortige?
Ansprechen unserer dort vor 16 Jahren e ngebauten selbsttätig« 1
Feuermeldeanlage nicht zum „Großfeuer " wurde . Der „ Maiin -
heimer Generalanzeiger ' schreibt darfiber u . a. : „Du Anlage ha
sich ausgezeichnet bewährt . . . Durch die rasch» Bekioipfunf

des Brandherdes wurde ein unübersehbarer Schallen verhütet
Verlangen Sie unsere DruckschrittTodes - Anzeige .

Verwandten , Freunden und Rekannten
die traurige Nachricht , daß unsere liebe
Mutter , Schwester , Schwiegermutter u dTanteAusichlag-

Eier !
durchleuchtet . 10 $ t . 55 .1
Stau Kalkte «r .

In Stuck 98 4
Ilaliener , jdjto . re

" Ich« 10 GtUck 1.28
Trinket » flfl raiitert

©litt» IS 4
ia SSolhcretOmtcr

'u Pfund SO J
feinste SüvraHm -

Talelvuller ,
>1« Piund SS -t

tHalloi friich !

Göpferich
Goi »cs „ « erf »raf,e 3!!

» a . antn .itanc i»5.
tVeiiiru 2173

WiederoertSuier und
lÄrotzverorauchcr Eitra -
vreiie ! >l->28b3

Technisches Büro in §C3B * 8sruHG
Keisersfraße 172 — Fernsprecher 752 u . 756

Am 10 . ds . Mts . verschied nach längerer Krank
heit das Mitglied unseres Aufsichtsrates geb. Hetzel

nach längerem Leiden unerwartet rasch
ve schieden tat.

Karl «ruh«, IL Februar 1925 .
Dia trauernden Hinterbliebenen :

Familie August IttiQle ,
l' ilb ni-en,

Familie Georjj ScluuK jr „
Kai Isruhe

Beerdigung : Freitag nachmittag 3 Uhr
von der Kriediiofkape.te aus . 132876

Ttauerhaus : Wmt ' rstr 36 , ITf.

Herr Leopold Lämle
ßtn beinahe neuer

Fcdern -
Pritschenwaqen
>̂0 Ztr . Tragkraft . 3.8V m
lang , 1,75 m breit , 1,10
in fifdj, zu verlaufen :

Lorenz Harzet.
Dariauden , Federbach-
Nrabe Sl . B28?3

8c !i!afN
'
mmei '

vollftSnbtg etnqerichtet,
auster Wasche , sof. weg '
zugsbalber geg . Kasse zu
»erkauf. Preis n . lieber»
einkumt . Näh . Karl -WlI -
helnistrafte 32 . S . Stock ,
bei VertramS . ©2872

in Karlsruhe .
Als Teilhaber der Firma M . A . Lämle und nach

ihrer Umgründung als Mitglied des Aufsichtsrates ,
hat der Verschiedene in nahezu 44 jähriger Tätigkeit
seine reichen Erfahrungen und seine unermüdliche
Arbeitskraft in voi bildlicher Pflichttreue in den
Dienst unserer Oesellschaft gestellt . Dem Verstor¬
benen und seinem Wirken werden wir ein treues
Gedenken bewahren

BRETTEN , den 11 . Februar 1925.
Aufsiditsra ' und Vorstand
der Firma M . A Lämle A .-G.

»um SHleinheivobnen , evtl . auch modernes Etagen -iiauS in guter « >oh» laae gegen « riikere Änzahlunazu laufen « efuetit .
Offerten von Etaentilmern an $ Ibftffiuferunter « r 104 « nn b ' e . WabUtbr fresse '

CAIdtiimiHAK betichen. wilder und k ' v -
Limmer vichen

3 !Itplf Pfifft IttPV Mehrere I er,tntle tebr
starke last neue

' VtiüinNiser
nfifflnft 82611 preiswertvertäuten

Störeinetci Müller Ä & W
HS « muttenft « ofte «5. im ?>of , © lnttrg bäube

Geschäftshaus im Zentrum
2 Läden , nächste Nähe Kaiseriraßt .

Geschäftshaus
Kaiser - iraße , beste Laoe , unter erünstia . Bed

Gesdxä tshaus
im Zentrum , ar . Laden . Einf, . Werkst . Preis
40 0UU MIC

Geschäftshaus
im Zentrum m- Laden u SO qm . Preis SO000Ii k

Privathaus
in outer Laar . « Zimmer im Stock u . Gartet
Preis 36000 Mk Anzahlung 8- 10 000 Mk

Privathaus
uut gebaut , schöner Hof . Preis 18000 ilk

Herrschaltshaus
in bester H eststadtlaoe . 6 Zimmer mit Diele
hochtierrschaldu h emgtr . Preis 60000 Mk

Villa
hochmod .. mitgr Gart , beste u . beweme Laoe

Landhaus
mit schönem Garten , sofort beziehbar . Preis
H000 Mk , soitrie diu Privat - und Geschäfts -
hänser m ieder Preislage zu verjcauien
Nähere Auskunft durch ?824

Immobilienbüro , Stefaniensir. 63,pi.
Telefon 3793 .

Wer ivitrde monotttüimehrere
Arbeitsanzüge
leittincn ? « Horb . Unit >6üaa an die «*« b fresse

Am 10 . ds Mts . verstarb plötzlich in Karlsruhe
der Mitbegründer unserer Firma und Mitglied des
Aufsichtsrats

Herr Fabrikant .

Frankolieferung.

Pianohaus Lang
<ilt«rslr >671 . fti W?i
SHimi w-it itlm .

in auter i'aat mit arAn», »u kaufen aeluch«« naeb . uut . Nr 2>i>«an die . Äad Prefle '

L. e0p0lc ! Lämle
Röste u. Matratzen

werben fflr 10 Jt ausge-
arveiiet . Angebote unter
Nr . $35097 an dt« Ba -
bische Presse.

Er war uns stets ein gerechter Arbeitgeber ,■dessen Arbeitseifer und Pflichtgefühl uns vorbildlich
waren , u. der ai ch menschlich an dem Wohlergehen
des Einzelnen Anteil nahm .

Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken
bewahren .

BRETTEN , den 11. Februar 1925.

Angestellte und Arbeiter
der Firma M A. Lämle A -CL

Detektiv <!n(Htu .
rTivat - Aus * unftei

Todes -Anzeige .
Goft dem Allmächtigen hat es gefallen, meine

unvergeßliche , liebe ^ rau
A . MAIUR & Co .
U Ji ti Mannheim l

Telephon :W!J5.
»ertr »ul. Ausk ii ><11e Jf 'l . Ar
Krhebonpeuinali Kriminal ,
u.^ivilprozess Mi raMiaaük ca. 8v» Ps , erfiriofl .Sobrif . neuer Topin iadell 6nstai . be

denen bar «u kaufen
a > ' licht . Äusi ibrt
Offerten m . Preis -
anaave u . Nr .an sie Bad Piefie
erbeten

PTfFffiP * ?geb Grein
Mitgliad de* Mattervereins und Frauenbundes , sowie des

dritten Ordens.
gestern nacht 10 ' /« Uhr , nach langem schwerem Leiden
unerwartet rasch im Alter von 62 Jahren zu sich in die
Ewigkeit abzurufen .

KARLSRUHE , den 10 . Februar ( 182B.
Die trauernden Hinterbliebenen :

Cmil MUnkel , Lokomoiiviührer a. D.
und AntreliOrixe .

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 12. Februar ,nachm . 2 Uhr von der Friedhoikapell * aus statt . 2844
Trauerhaus : Marienstraße 62.

Ausländerin
erteilt cnnlifdtcn Unter¬
richt . Anfragen zu rtch»
ten an Fr . st. v . Bor -
manu . Steinstr . 12 . 1. ,täal . v . 2—3 Übt . « 2793

Anlerricht
im Zeichnen u. Aquarell
siir Anfänger u . Dilettan -

iten 'wird erteilt , « nge -
böte unt . Nr . T5V04 an
die Badische Presse.

starke Figur . DKf.
spottblLm zu vkf . ÄW
strasze if . III .

SmoKinst' #
Anzu» auf ®<ffc eifgrobe , schlanke S'".. Ii
; u verkauf 5?crrenl» ^IV . SdiiJö .

Ein fett 20 I . bestehendes mod. eingerichtete »

KonfeKlions - und Echuhwaren - Geschäkl
tn erster (Ses I äiislaae eines lebh. !) ndusir eorieS
O erba ^ene wird ver bald oder ivtiter z« ver -
taufen aeinch ». Weitere Vergrötzeiunasm >iatich >
teit vordanaeii . Zur Uebernabme find 25 :!0
OlitUe enoroerlich

Lienen unter Nr Vn03 an die Ereile '

svanischk tamfaüM
eesucht . Ängeb . unieiNr . « ; .096 an die „ iba>
Sticke 'vreste '

z» vetkaufen o ?»er zu verpachten
xZn einer emov ^ blübendeii Stadt MitielbadenS

ist ein out eiliger tötete »* itiaugeichätt. welches <t ' i
1871 besteht, itieq . n Ertrankung oe8 lefeiaen Be¬
sitzers lufort tu verpachten ocer zu verkaufen

Jnteresienlen erbauen nähere 'iiuskunst burch
^ ie „ Babiiihc Presse " unter >)| r . M4a

Danksagung .
Für die xahlre-'ehen Bewese herzlicher Antelnahme bei dem schwerenVerluste unserer nnigs :gel ebten Gattin und Mut er

in Mllhlburg . 4,9 ar ,
preiswert zu verkaufen.

Angebote unter Nr .
Iv4a an die Badische
Presse . ^

Ge ?chäftshus
mit Laden it . Manaztn ,

• in der Weststabt geg . ein
l kleineres, ohne Leben zu
!vertauschen. Angebote u.Nr . 2 <78 ait die Babische
Presse erbeten .

Grundstück .
Nähe Neuie Iber - utn"
Jliitelinacr - i.' nnflftrflfteist
ein ca . 12 Vir gr '.»Irf .-r
in > erv . evtl , u ve «ki

Prii ^ anaelivte uvte ?
Nr . Eöin .'i an die
Siichc Prcii «' .

nctiofifctfl . offen, grober moderner Waaen mn
ciefi * Vicht und nlaster Unlerdiudsörderer
indellvb im Stande .et -r preiswert »n verkaufen .

Eriistliche SieNekta icu werben Ulli :'l gevoti
ei ' Utfli unter 'Jir 2777 an die „ SHnbiidie Presse

Limonaden -
Häuschen

ali Oinrirtihäufdini od .
bgt. zu benutzen , billigst
verkäuflich: Rintheimei .
strasze 10. 2831

Laden - EinriÄtunq
fflr Deiitateffen -Meschäkt
;>i verkauf. Zu erfragen
unter Nr . 35100 in der
Babl scheu Presse.

sv eclien w >r unseren h«rzli hsten Dank, besonders den Sdiwestern des städt .Krankenhauses für die liebevolle, aufopfernde Pflege, aus . 284( 1

Familie Dr Gustav von Roehl , Hptm . a . D .
KARLSRUHE den 11. Februar 1926. größerer Po -ten neue Ware , prima Fabrikat

25 °/» unter Tagespreis zu verkaufen .
Angebote unter Nr . 2553 an die .. Badische
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